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Teil A - Struktur und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

I. Angaben zum Krankenhaus

Name Asklepios Fachklinikum Lübben
Institutionskennzeichen 261200516
Standortnummer 99
Hausanschrift Luckauer Straße 17

15907 Lübben
Postfach 1443

15904 Lübben
Internet http://www.asklepios.com/luebben

Ärztliche Leitung des Krankenhauses

Name Position Telefon Fax E-Mail
Prof. Dr. Stefan Kropp Ärztlicher Direktor 03546 / 29 - 200 03546 / 29 - 409 s.kropp@asklepios.co

m

Pflegedienstleitung des Krankenhauses

Name Position Telefon Fax E-Mail
Angela Tiedemann Pflegedirektorin 03546 / 29 - 233 03546 / 29 - 242 a.tiedemann@asklepio

s.com

Verwaltungsleitung des Krankenhauses

Name Position Telefon Fax E-Mail
Janina Pietschmann Geschäftsführerin 03546 / 29 - 206 03546 / 29 - 242 ja.pietschmann@askle

pios.com

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers

Name Asklepios Fachkliniken Brandenburg GmbH
Art privat

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus

Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus? trifft nicht zu

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen 
Fachabteilung: Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung?

 Ja☑ Ja

Strukturierter Qualitätsbericht 2018 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 7



 Asklepios Fachklinikum Lübben

A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung
MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare
MP04 Atemgymnastik/-therapie
MP06 Basale Stimulation
MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung
MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden
MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie Einzel- und Gruppentherapie
MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder)
MP14 Diät- und Ernährungsberatung
MP15 Entlassmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege
MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie
MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary 

Nursing/Bezugspflege
MP20 Hippotherapie/Therapeutisches Reiten/Reittherapie
MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung
MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Bibliotherapie
MP24 Manuelle Lymphdrainage
MP25 Massage
MP27 Musiktherapie
MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie
MP30 Pädagogisches Leistungsangebot
MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie
MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder 

Gruppentherapie
MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/Psychosozialdienst
MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik
MP37 Schmerztherapie/-management
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten 

und Patientinnen sowie Angehörigen
MP40 Spezielle Entspannungstherapie
MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot teilweise Bezugspflege
MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik Empfehlung, ggf. Zusammenarbeit mit

Orthopädietechnik
MP48 Wärme- und Kälteanwendungen
MP51 Wundmanagement
MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen
MP55 Audiometrie/Hördiagnostik
MP56 Belastungstraining/-therapie/Arbeitserprobung
MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognitives 

Training/Konzentrationstraining
Bestandteil der therapeutischen 
Angebote

MP63 Sozialdienst
MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit
MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch erkrankte Personen
MP68 Zusammenarbeit mit stationären Pflegeeinrichtungen/Angebot 

ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege/Tagespflege
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A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Leistungsangebot Zusatzangaben URL Kommentar / 
Erläuterung

NM01 Gemeinschafts- oder 
Aufenthaltsraum

NM02 Ein-Bett-Zimmer
NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener 

Nasszelle
NM09 Unterbringung Begleitperson 

(grundsätzlich möglich)
NM10 Zwei-Bett-Zimmer
NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener 

Nasszelle
NM14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer 0,00 EUR pro Tag 

(max)
NM17 Rundfunkempfang am Bett 0,00 EUR pro Tag 

(max)
NM18 Telefon am Bett 0,00 EUR pro Tag 

(max) ins deutsche 
Festnetz
0,21 EUR pro Minute 
ins deutsche Festnetz
0,00 EUR bei 
eingehenden Anrufen

NM19 Wertfach/Tresor am Bett/im 
Zimmer

NM30 Klinikeigene Parkplätze für 
Besucher und Besucherinnen 
sowie Patienten und Patientinnen

0,00 EUR pro Stunde 
(max)
0,00 EUR pro Tag

NM42 Seelsorge vor Ort nach Bedarf
NM49 Informationsveranstaltungen für 

Patienten und Patientinnen
Die aktuelle 
Ankündigung erfolgt 
im Internet unter 
www.asklepios.com/lu
ebben, z. B. "Tag der 
Patienensicherheit"

NM50 Kinderbetreuung
NM60 Zusammenarbeit mit 

Selbsthilfeorganisationen
NM63 Schule im Krankenhaus
NM66 Berücksichtigung von besonderen 

Ernährungsgewohnheiten (im 
Sinne von Kultursensibilität)

Ernährungswünsche 
der Patienten werden 
berücksichtigt.

NM68 Abschiedsraum

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung
BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche Beschriftung
BF14 Arbeit mit Piktogrammen
BF24 Diätetische Angebote
BF25 Dolmetscherdienst

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-8.1 Forschung und akademische Lehre
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Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere ausgewählte 
wissenschaftliche Tätigkeiten

Kommentar / Erläuterung

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und 
Universitäten

FL02 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Fachhochschulen
FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr)
FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und 

Universitäten
FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-Studien
FL08 Herausgeberschaften wissenschaftlicher Journale/Lehrbücher
FL09 Doktorandenbetreuung

A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar / Erläuterung
HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und 

Krankenpflegerin
HB02 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerin
HB03 Krankengymnast und Krankengymnastin/Physiotherapeut und 

Physiotherapeutin
fachpraktische Ausbildung im Rahmen
der Ausbildung als 
Kooperationspartner

HB06 Ergotherapeut und Ergotherapeutin fachpraktische Ausbildung
HB09 Logopäde und Logopädin fachpraktische Ausbildung
HB17 Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferin
HB18 Notfallsanitäterinnen und -sanitäter (Ausbildungsdauer drei 

Jahre)

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Anzahl der Betten 277

A-10 Gesamtfallzahlen

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle

Vollstationäre Fallzahl 3198
Teilstationäre Fallzahl 406
Ambulante Fallzahl 4898
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A-11 Personal des Krankenhauses

A-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 38,61
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

38,61

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 2,84
Stationäre Versorgung 35,77

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 14,81
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

14,81

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 2,84
Stationäre Versorgung 11,97
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V)

Anzahl Personen 0

Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

A-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 174,65
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

174,65

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0
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Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 174,65

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 7,68
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

7,68

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 7,68

Altenpfleger und Altenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 8,01
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

8,01

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 8,01

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 6,15
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

6,15

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 6,15

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 5,66
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

5,66

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 5,66

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 14,18
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

14,18

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 4,37
Stationäre Versorgung 9,81
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

A-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und 
Psychosomatik

Diplom Psychologen

Anzahl Vollkräfte 6,61
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Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

6,61

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 2,21
Stationäre Versorgung 4,4

Psychologische Psychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 6,12
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

6,12

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,51
Stationäre Versorgung 5,61

Kinder Jugendpsychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 7,43
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

7,43

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,9
Stationäre Versorgung 6,53

Psychotherapeuten in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit

Anzahl Vollkräfte 5,44
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

5,44

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,43
Stationäre Versorgung 5,01

Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 11,95
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

11,95

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,73
Stationäre Versorgung 11,22

Physiotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 6,27
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

6,27

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 6,27

Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 7,61
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Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

7,61

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,64
Stationäre Versorgung 6,97

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Diätassistent und Diätassistentin (SP04)
Anzahl Vollkräfte 0,83
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,83
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,83
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Ergotherapeut und Ergotherapeutin (SP05)
Anzahl Vollkräfte 14,93
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 14,93
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 14,93
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Erzieher und Erzieherin (SP06)
Anzahl Vollkräfte 26,03
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 26,03
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 26,03
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Logopäde und Logopädin/ Klinischer Linguist und 
Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und 
Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und Phonetikerin 
(SP14)

Anzahl Vollkräfte 3,59
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 3,59
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,59
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Musiktherapeut und Musiktherapeutin (SP16)
Anzahl Vollkräfte 1,22
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,22
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Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,22
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Physiotherapeut und Physiotherapeutin (SP21)
Anzahl Vollkräfte 10,93
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 10,93
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 10,93
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Diplom-Psychologe und Diplom-Psychologin (SP23)
Anzahl Vollkräfte 6,61
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 6,61
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 2,21
Stationäre Versorgung 4,40
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische 
Psychotherapeutin (SP24)

Anzahl Vollkräfte 6,12
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 6,12
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0,51
Stationäre Versorgung 5,61
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Sozialpädagoge und Sozialpädagogin (SP26)
Anzahl Vollkräfte 8,73
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 8,73
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0,24
Stationäre Versorgung 8,49
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Medizinisch-technischer Assistent für 
Funktionsdiagnostik und Medizinisch-technische 
Assistentin für Funktionsdiagnostik (MTAF) (SP43)

Anzahl Vollkräfte 2,83
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 2,83
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
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Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,83
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut und 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin (SP54)

Anzahl Vollkräfte 7,43
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 7,43
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0,9
Stationäre Versorgung 6,53
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Medizinisch-technischer Radiologieassistent und 
Medizinisch-technische Radiologieassistentin (MTRA) 
(SP56)

Anzahl Vollkräfte 1,53
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,53
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,53
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen in 
Ausbildung während der praktischen Tätigkeit (gemäß
§ 8 Absatz 3 Nummer 3 PsychThG) (SP58)

Anzahl Vollkräfte 5,44
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 5,44
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0,43
Stationäre Versorgung 5,01
Kommentar/ Erläuterung
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A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung

A-12.1 Qualitätsmanagement

A-12.1.1 Verantwortliche Person

Name Gabriele Schmiedichen
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Leitung Stabsstelle Qualitätsmanagement
Telefon 03381 78 1210
Fax 03381 78 2272
E-Mail g.schmiedichen@asklepios.com

A-12.1.2 Lenkungsgremium

Beteiligte Abteilungen / 
Funktionsbereiche

Klinik für Neurologie und Neurophysiologie, Klinik für Psychiatrie, 
Psychosomatik und Psychotherapie, Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, 
Psychosomatik und Psychotherapie, Verwaltung

Tagungsfrequenz des Gremiums quartalsweise

A-12.2 Klinisches Risikomanagement

A-12.2.1 Verantwortliche Person

Verantwortliche Person für das 
klinische Risikomanagement

entspricht den Angaben zum Qualitätsmanagement

A-12.2.2 Lenkungsgremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines 
Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die 
sich regelmäßig zum Thema Risikomanagement 
austauscht?

ja – wie Arbeitsgruppe Qualitätsmanagement

A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen

Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben
RM01 Übergreifende Qualitäts- und/oder 

Risikomanagement-Dokumentation (QM/RM-
Dokumentation) liegt vor

Konzept Klinisches Risikomanagement
2018-07-02

RM02 Regelmäßige Fortbildungs- und 
Schulungsmaßnahmen

RM04 Klinisches Notfallmanagement Konzept Klinisches Risikomanagement
2018-07-02

RM05 Schmerzmanagement Konzept Klinisches Risikomanagement
2018-07-02

RM06 Sturzprophylaxe Konzept Klinisches Risikomanagement
2018-07-02

RM07 Nutzung eines standardisierten Konzepts zur 
Dekubitusprophylaxe (z.B. „Expertenstandard 
Dekubitusprophylaxe in der Pflege“)

Konzept Klinisches Risikomanagement
2018-07-02

RM08 Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden 
Maßnahmen

Konzept Klinisches Risikomanagement
2018-07-02
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Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben
RM09 Geregelter Umgang mit auftretenden 

Fehlfunktionen von Geräten
Konzept Klinisches Risikomanagement
2018-07-02

RM10 Strukturierte Durchführung von interdisziplinären
Fallbesprechungen/-konferenzen

 Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen☑ Ja
 Qualitätszirkel☑ Ja

RM12 Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen
RM13 Anwendung von standardisierten OP-Checklisten
RM14 Präoperative Zusammenfassung vorhersehbarer 

kritischer OP-Schritte, OP-Zeit und erwartetem 
Blutverlust

Trifft auf das Leistungsspektrum der Klinik nicht 
zu
2018-10-26

RM15 Präoperative, vollständige Präsentation 
notwendiger Befunde

Trifft auf das Leistungsspektrum der Klinik nicht 
zu
2018-10-26

RM16 Vorgehensweise zur Vermeidung von Eingriffs- 
und Patientenverwechselungen

Konzept Klinisches Risikomanagement
2018-07-02

RM17 Standards für Aufwachphase und postoperative 
Versorgung

Trifft auf das Leistungsspektrum der Klinik nicht 
zu
2018-10-26

RM18 Entlassungsmanagement Konzept Klinisches Risikomanagement
2018-07-02

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems

Existiert ein einrichtungsinternes 
Fehlermeldesystem?

 Ja☑ Ja

Existiert ein Gremium, das die gemeldeten 
Ereignisse regelmäßig bewertet?

 Ja☑ Ja

Tagungsfrequenz monatlich
Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw. 
sonstige konkrete Maßnahmen zur Verbesserung 
der Patientensicherheit

Unsere Klinik hat mit dem Asklepios Programm 
Patientensicherheit viele Maßnahmen zur Erhöhung der 
Patientensicherheit etabliert: Handlungsempfehlungen des 
Aktionsbündnisses Patientensicherheit werden umgesetzt, z. B. das 
klinikeigene CIRS-Netz ist mit allen Asklepioskliniken und dem 
CIRS Health Care verbunden, Safety First Meldungen werden zu 
klinikübergreifend relevanten CIRS-Fällen an alle Mitarbeiter 
versendet.

Einrichtungsinterne Fehlermeldesysteme

Nr. Einrichtungsinternes Fehlermeldesystem Zusatzangaben
IF01 Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit 

dem Fehlermeldesystem liegen vor
2018-08-05

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen monatlich
IF03 Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang mit dem 

Fehlermeldesystem und zur Umsetzung von Erkenntnissen aus 
dem Fehlermeldesystem

quartalsweise

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen

Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem  Ja☑ Ja
Existiert ein Gremium, das die gemeldeten Ereignisse regelmäßig bewertet?  Ja☑ Ja
Tagungsfrequenz monatlich
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Einrichtungsübergreifende Fehlermeldesysteme

Nummer Einrichtungsübergreifendes Fehlermeldesystem
EF14 CIRS Health Care
EF00 Sonstiges Asklepios CIRS Netz

A-12.3 Hygienebezogene Aspekte des klinischen Risikomanagements

A-12.3.1 Hygienepersonal

Krankenhaushygieniker und 
Krankenhaushygienikerinnen

1

Hygienebeauftragte Ärzte und 
hygienebeauftragte Ärztinnen

3

Hygienefachkräfte (HFK) 1
Hygienebeauftragte in der Pflege 3
Eine Hygienekommission wurde 
eingerichtet

 Ja☑ Ja

Tagungsfrequenz der 
Hygienekommission

halbjährlich

Vorsitzender der Hygienekommission

Name Prof. Dr. Stefan Kropp
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor
Telefon 03546 29 200
Fax
E-Mail s.kropp@asklepios.com

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene

A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen

Kein Einsatz von zentralen Venenverweilkathetern?  Ja☑ Ja

A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor?  Ja☑ Ja
Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene Resistenzlage angepasst?  ja☑ Ja
Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder 
die Hygienekommission autorisiert?

 ja☑ Ja

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor?  ja☑ Ja

Der Standard thematisiert insbesondere

Indikationsstellung zur Antibiotikaprophylaxe  ja☑ Ja
Zu verwendende Antibiotika (unter Berücksichtigung des zu erwartenden 
Keimspektrums und der lokalen/regionalen Resistenzlage)

 ja☑ Ja

Zeitpunkt/Dauer der Antibiotikaprophylaxe?  ja☑ Ja
Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder 
die Hygienekommission autorisiert?

 ja☑ Ja

Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jedem operierten Patienten und jeder 
operierten Patientin mittels Checkliste (z.B. anhand der „WHO Surgical Checklist“ oder 
anhand eigener/adaptierter Checklisten) strukturiert überprüft?

 ja☑ Ja

A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor?  Ja☑ Ja

Der interne Standard thematisiert insbesondere
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Hygienische Händedesinfektion (vor, gegebenenfalls während und nach dem 
Verbandwechsel)

 ja☑ Ja

Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer 
Arbeitstechniken (No-Touch-Technik, sterile Einmalhandschuhe))

 ja☑ Ja

Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden  ja☑ Ja
Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage  ja☑ Ja
Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine 
postoperative Wundinfektion

 ja☑ Ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 
autorisiert?

 ja☑ Ja

A-12.3.2.4 Händedesinfektion

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch in Allgemeinstationen wurde für das 
Berichtsjahr erhoben?

 Ja☑ Ja

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen (Min/Max) 41,02 / 41,02 
ml/Patiententag

Ist eine Intensivstation vorhanden?  Ja☑ Ja
Der Händedesinfektionsmittelverbrauch in Intensivstationen wurde für das Berichtsjahr 
erhoben?

 Ja☑ Ja

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Intensivstationen (Min/Max) 84,1 / 84,1 ml/Patiententag

A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE)

Die standardisierte Information der Patienten und Patientinnen mit einer bekannten 
Besiedlung oder Infektion durch Methicillin-resistente Staphylokokkus aureus (MRSA) 
erfolgt z. B. durch die Flyer der MRSA-Netzwerke 
(www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html)
?

 ja☑ Ja

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patienten 
und Patientinnen liegt vor (standortspezifisches Informationsmanagement meint, dass 
strukturierte Vorgaben existieren, wie Informationen zu Besiedelung oder Infektionen 
mit resistenten Erregern am Standort anderen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des 
Standorts zur Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden).

 ja☑ Ja

Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen 
RKI-Empfehlungen?

 ja☑ Ja

Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen zum Umgang mit von MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten 
Patienten und Patientinnen?

 ja☑ Ja

A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement

Nr. Hygienebezogene Maßnahme Zusatzangaben Kommentar/ Erläuterung
HM02 Teilnahme am Krankenhaus-

Infektions-Surveillance-System 
(KISS) des nationalen 
Referenzzentrums für Surveillance
von nosokomialen Infektionen

 CDAD-KISS☑ Ja
 ITS-KISS☑ Ja
 MRSA-KISS☑ Ja
 STATIONS-KISS☑ Ja

Teilnahme Aktion Saubere Hände 
klinikintern analog KISS

HM03 Teilnahme an anderen regionalen, 
nationalen oder internationalen 
Netzwerken zur Prävention von 
nosokomialen Infektionen

QS - Verfahren

HM04 Teilnahme an der (freiwilligen) 
„Aktion Saubere Hände“ (ASH)

Teilnahme (ohne Zertifikat) Aktion Saubere Hände: Teilnahme
(ohne Zertifikat) Kommentar: In 
Abstimmung mit dem zuständigen
Gesundheitsamt wird eine 
hausinterne Aktion Saubere Hände
durchgeführt.
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Nr. Hygienebezogene Maßnahme Zusatzangaben Kommentar/ Erläuterung
HM05 Jährliche Überprüfung der 

Aufbereitung und Sterilisation von
Medizinprodukten

grünes Asklepios Siegel

HM09 Schulungen der Mitarbeiter zu 
hygienebezogenen Themen

im Fortbildungsprogramm 
hinterlegt, Schulungen, "Tag der 
Händehygiene", "Tag der 
Patientensicherheit"

A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und 
Beschwerdemanagement eingeführt.

 Ja☑ Ja

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, 
verbindliches Konzept zum 
Beschwerdemanagement 
(Beschwerdestimulierung, Beschwerdeannahme, 
Beschwerdebearbeitung, Beschwerdeauswertung)

 Ja☑ Ja

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang 
mit mündlichen Beschwerden

 Ja☑ Ja

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang 
mit schriftlichen Beschwerden

 Ja☑ Ja

Die Zeitziele für die Rückmeldung an die 
Beschwerdeführer oder Beschwerdeführerinnen 
sind schriftlich definiert

 Ja☑ Ja

Eine Ansprechperson für das 
Beschwerdemanagement mit definierten 
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt

 Ja☑ Ja

Ein Patientenfürsprecher oder eine 
Patientenfürsprecherin mit definierten 
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt

 Ja☑ Ja

Anonyme Eingabemöglichkeiten existieren  Ja☑ Ja
Patientenbefragungen  Ja☑ Ja
Einweiserbefragungen  Ja☑ Ja

Ansprechperson für das Beschwerdemanagement

Name Funktion / 
Arbeitsschwerpunkt

Telefon Fax E-Mail

Bettina Lowski Beschwerdemanagerin 03546 29 239 b.lowski@asklepios.c
om

Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin

Name Funktion / 
Arbeitsschwerpunkt

Telefon Fax E-Mail

Thomas Jaeger Patientenfürsprecher 03456 29 423 t.jaegerEXT@asklepio
s.com

A-12.5 Arzneimitteltherapiesicherheit

AMTS ist die Gesamtheit der Maßnahmen zur Gewährleistung eines optimalen Medikationsprozesses mit dem Ziel, 
Medikationsfehler und damit vermeidbare Risiken für Patientinnen und Patienten bei der Arzneimitteltherapie zu 
verringern. Eine Voraussetzung für die erfolgreiche Umsetzung dieser Maßnahmen ist, dass AMTS als integraler 
Bestandteil der täglichen Routine in einem interdisziplinären und multiprofessionellen Ansatz gelebt wird.

A-12.5.1 Verantwortliches Gremium
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Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe oder ein 
zentrales Gremium, die oder das sich regelmäßig 
zum Thema Arzneimitteltherapiesicherheit 
austauscht?

ja – Arzneimittelkommission

A-12.5.2 Verantwortliche Person

Verantwortliche Person für die 
Arzneimitteltherapiesicherheit

eigenständige Position für Arzneimitteltherapiesicherheit

Name Prof. Dr. Stefan Kropp
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor
Telefon 03546 29 200
Fax
E-Mail s.kropp@asklepios.com

A-12.5.3 Pharmazeutisches Personal

Anzahl Apotheker 0
Anzahl weiteres pharmazeutisches Personal 0
Kommentar/ Erläuterung Zusammenarbeit inkl. Beratung durch 

eine externe Apotheke; Leiter der 
Apotheke ist Vorsitzender der 
Arzneimittelkommission

A-12.5.4 Instrumente und Maßnahmen

Die Instrumente und Maßnahmen zur Förderung der Arzneimitteltherapiesicherheit werden mit Fokus auf den typischen
Ablauf des Medikationsprozesses bei der stationären Patientenversorgung dargestellt. Eine Besonderheit des 
Medikationsprozesses im stationären Umfeld stellt das Überleitungsmanagement bei Aufnahme und Entlassung dar. Die
im Folgenden gelisteten Instrumente und Maßnahmen adressieren Strukturelemente, z. B. besondere EDV-Ausstattung 
und Arbeitsmaterialien, sowie Prozessaspekte, wie Arbeitsbeschreibungen für besonders risikobehaftete Prozessschritte 
bzw. Konzepte zur Sicherung typischer Risikosituationen. Zusätzlich können bewährte Maßnahmen zur Vermeidung 
von bzw. zum Lernen aus Medikationsfehlern angegeben werden. Das Krankenhaus stellt hier dar, mit welchen 
Aspekten es sich bereits auseinandergesetzt, bzw. welche Maßnahmen es konkret umgesetzt hat.

Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben
AS01 Schulungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

zu AMTS bezogenen Themen
AS02 Vorhandensein adressatengerechter und 

themenspezifischer Informationsmaterialien für 
Patientinnen und Patienten zur ATMS z. B. für 
chronische Erkrankungen, für 
Hochrisikoarzneimittel, für Kinder

AS03 Verwendung standardisierter Bögen für die 
Arzneimittel-Anamnese

Klinische Dokumentation Asklepios 
Mindeststandard - Pflichtenheft
2017-01-25

AS04 Elektronische Unterstützung des Aufnahme- und 
Anamnese-Prozesses (z. B. Einlesen von 
Patientenstammdaten oder Medikationsplan, 
Nutzung einer Arzneimittelwissensdatenbank, 
Eingabemaske für Arzneimittel oder 
Anamneseinformationen)

AS08 Bereitstellung eines oder mehrerer elektronischer 
Arzneimittelinformationssysteme (z. B. Lauer-
Taxe, ifap klinikCenter, Gelbe Liste, Fachinfo-
Service)
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Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben
AS12 Maßnahmen zur Minimierung von 

Medikationsfehlern
 Fallbesprechungen☑ Ja
 Maßnahmen zur Vermeidung von ☑ Ja

Arzneimittelverwechslung
 Teilnahme an einem einrichtungsüber-☑ Ja

greifenden Fehlermeldesystem (siehe Kap. 
12.2.3.2)

AS13 Maßnahmen zur Sicherstellung einer lückenlosen 
Arzneimitteltherapie nach Entlassung

 Aushändigung von arzneimittelbezogenen ☑ Ja
Informationen für die Weiterbehandlung und 
Anschlussversorgung des Patienten im Rahmen 
eines (ggf. vorläufigen) Entlassbriefs

 Aushändigung des Medikationsplans☑ Ja
 bei Bedarf Arzneimittel-Mitgabe oder ☑ Ja

Ausstellung von Entlassrezepten

A-13 Besondere apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung

24h Kommentar / Erläuterung

AA01 Angiographiegerät/
DSA

Gerät zur Gefäßdarstellung Nein

AA08 Computertomograph 
(CT)

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen

Ja in Kooperation mit dem Asklepios 
Fachklinikum Teupitz und dem 
Klinikum Dahme-Spreewald, 
Spreewaldklinik Lübben

AA10 Elektroenzephalograp
hiegerät (EEG)

Hirnstrommessung Nein

AA14 Gerät für 
Nierenersatzverfahren

Gerät zur Blutreinigung bei 
Nierenversagen (Dialyse)

Ja

AA15 Gerät zur 
Lungenersatztherapie/ 
-unterstützung

Ja

AA22 Magnetresonanztomog
raph (MRT)

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und elektro-
magnetischer Wechselfelder

Ja

AA43 Elektrophysiologische
r Messplatz mit EMG, 
NLG, VEP, SEP, AEP

Messplatz zur Messung feinster 
elektrischer Potentiale im 
Nervensystem, die durch eine 
Anregung eines der fünf Sinne 
hervorgerufen wurden

Ja
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Teil B - Struktur und Leistungsdaten der 
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-[1].1 Klinik für Neurologie und Neurophysiologie ( Standort 01)

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Klinik für Neurologie und Neurophysiologie ( Standort 01)

Fachabteilungsschlüssel 2800
Art der Abteilung Hauptabteilung

Chefärztinnen/-ärzte

Name Prof. Dr. med. Jürgen H. Faiss
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt
Telefon 03546 / 29 - 277
Fax 03546 / 29 - 410
E-Mail j.faiss@asklepios.com
Strasse / Hausnummer Luckauer Straße 17
PLZ / Ort 15907 Lübben
URL

B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

 Ja☑ Ja

Kommentar/Erläuterung
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B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VH07 Schwindeldiagnostik/-therapie Kopfimpulstest/Oculographie
VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen
VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären 

Erkrankungen
VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen
VN04 Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen 

Erkrankungen
VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden
VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des 

Gehirns
VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns
VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute
VN09 Betreuung von Patienten und Patientinnen mit Neurostimulatoren

zur Hirnstimulation
Ermächtigungssprechstunde

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend 
das Zentralnervensystem betreffen

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und 
Bewegungsstörungen

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des 
Nervensystems

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten 
des Zentralnervensystems

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der 
Nervenwurzeln und des Nervenplexus

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen 
Krankheiten des peripheren Nervensystems

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der 
neuromuskulären Synapse und des Muskels

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen 
Lähmungssyndromen

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin
VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen
VN20 Spezialsprechstunde prästationäre Diagnostik (MRT, 

Ultraschall, ENG, EMG, EEG, SEP, 
MEP, Epilepsien und 
Bewegungsstörungen), 
Ermächtigungssprechstunde 
Pumpentherapien bei 
Bewegungsstörungen

VN21 Neurologische Frührehabilitation
VN23 Schmerztherapie
VN24 Stroke Unit Schlaganfallbehandlung
VR02 Native Sonographie
VR03 Eindimensionale Dopplersonographie
VR04 Duplexsonographie
VR05 Sonographie mit Kontrastmittel
VR06 Endosonographie
VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ
VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel
VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren
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B-[1].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der 
Organisationseinheit/Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 1382
Teilstationäre Fallzahl 0

B-[1].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

I63.8 139 Sonstiger Hirninfarkt
I63.4 94 Hirninfarkt durch Embolie zerebraler Arterien
G40.2 66 Lokalisationsbezogene (fokale) (partielle) symptomatische Epilepsie und 

epileptische Syndrome mit komplexen fokalen Anfällen
G20.11 42 Primäres Parkinson-Syndrom mit mäßiger bis schwerer Beeinträchtigung: Mit 

Wirkungsfluktuation
G44.2 34 Spannungskopfschmerz
G45.02 32 Arteria-vertebralis-Syndrom mit Basilaris-Symptomatik: Komplette Rückbildung 

innerhalb von 1 bis 24 Stunden
G45.12 31 Arteria-carotis-interna-Syndrom (halbseitig): Komplette Rückbildung innerhalb von 

1 bis 24 Stunden
G40.3 30 Generalisierte idiopathische Epilepsie und epileptische Syndrome
G20.00 29 Primäres Parkinson-Syndrom mit fehlender oder geringer Beeinträchtigung: Ohne 

Wirkungsfluktuation
G20.10 23 Primäres Parkinson-Syndrom mit mäßiger bis schwerer Beeinträchtigung: Ohne 

Wirkungsfluktuation
I63.5 23 Hirninfarkt durch nicht näher bezeichneten Verschluss oder Stenose zerebraler 

Arterien
G51.0 22 Fazialisparese
R42 22 Schwindel und Taumel
I63.3 21 Hirninfarkt durch Thrombose zerebraler Arterien
G62.88 20 Sonstige näher bezeichnete Polyneuropathien
G45.92 19 Zerebrale transitorische Ischämie, nicht näher bezeichnet: Komplette Rückbildung 

innerhalb von 1 bis 24 Stunden
G62.80 19 Critical-illness-Polyneuropathie
I63.2 19 Hirninfarkt durch nicht näher bezeichneten Verschluss oder Stenose präzerebraler 

Arterien
R55 19 Synkope und Kollaps
H81.1 17 Benigner paroxysmaler Schwindel
H81.2 16 Neuropathia vestibularis
R26.8 16 Sonstige und nicht näher bezeichnete Störungen des Ganges und der Mobilität
G40.1 15 Lokalisationsbezogene (fokale) (partielle) symptomatische Epilepsie und 

epileptische Syndrome mit einfachen fokalen Anfällen
G40.6 15 Grand-Mal-Anfälle, nicht näher bezeichnet (mit oder ohne Petit-Mal)
R51 13 Kopfschmerz
A69.2 12 Lyme-Krankheit
F05.8 12 Sonstige Formen des Delirs
F06.7 12 Leichte kognitive Störung
M51.1 12 Lumbale und sonstige Bandscheibenschäden mit Radikulopathie
R20.2 12 Parästhesie der Haut
G20.21 11 Primäres Parkinson-Syndrom mit schwerster Beeinträchtigung: Mit 

Wirkungsfluktuation
G44.8 10 Sonstige näher bezeichnete Kopfschmerzsyndrome
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

G25.81 9 Syndrom der unruhigen Beine [Restless-Legs-Syndrom]
G40.5 9 Spezielle epileptische Syndrome
G91.20 9 Idiopathischer Normaldruckhydrozephalus
G20.90 8 Primäres Parkinson-Syndrom, nicht näher bezeichnet: Ohne Wirkungsfluktuation
I61.0 8 Intrazerebrale Blutung in die Großhirnhemisphäre, subkortikal
R20.1 8 Hypästhesie der Haut
C79.3 7 Sekundäre bösartige Neubildung des Gehirns und der Hirnhäute
E11.40 7 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit neurologischen Komplikationen: Nicht als entgleist 

bezeichnet
F03 7 Nicht näher bezeichnete Demenz
G31.0 7 Umschriebene Hirnatrophie
G43.1 7 Migräne mit Aura [Klassische Migräne]
G45.13 7 Arteria-carotis-interna-Syndrom (halbseitig): Komplette Rückbildung innerhalb von 

weniger als 1 Stunde
G45.82 7 Sonstige zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome: Komplette 

Rückbildung innerhalb von 1 bis 24 Stunden
I95.1 7 Orthostatische Hypotonie
F45.0 6 Somatisierungsstörung
G04.8 6 Sonstige Enzephalitis, Myelitis und Enzephalomyelitis
G61.8 6 Sonstige Polyneuritiden
G93.4 6 Enzephalopathie, nicht näher bezeichnet
G25.0 5 Essentieller Tremor
G30.1 5 Alzheimer-Krankheit mit spätem Beginn
G35.0 5 Erstmanifestation einer multiplen Sklerose
I63.0 5 Hirninfarkt durch Thrombose präzerebraler Arterien
M51.2 5 Sonstige näher bezeichnete Bandscheibenverlagerung
M54.16 5 Radikulopathie: Lumbalbereich
M54.2 5 Zervikalneuralgie
M54.4 5 Lumboischialgie
C71.1 4 Bösartige Neubildung: Frontallappen
F05.0 4 Delir ohne Demenz
F05.1 4 Delir bei Demenz
G00.8 4 Sonstige bakterielle Meningitis
G12.2 4 Motoneuron-Krankheit
G20.01 4 Primäres Parkinson-Syndrom mit fehlender oder geringer Beeinträchtigung: Mit 

Wirkungsfluktuation
G21.1 4 Sonstiges arzneimittelinduziertes Parkinson-Syndrom
G30.8 4 Sonstige Alzheimer-Krankheit
G40.9 4 Epilepsie, nicht näher bezeichnet
G45.03 4 Arteria-vertebralis-Syndrom mit Basilaris-Symptomatik: Komplette Rückbildung 

innerhalb von weniger als 1 Stunde
G70.0 4 Myasthenia gravis
G93.1 4 Anoxische Hirnschädigung, anderenorts nicht klassifiziert
M54.17 4 Radikulopathie: Lumbosakralbereich
R20.8 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Sensibilitätsstörungen der Haut
R90.0 4 Intrakranielle Raumforderung
B02.2 < 4 Zoster mit Beteiligung anderer Abschnitte des Nervensystems
E11.41 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit neurologischen Komplikationen: Als entgleist 

bezeichnet
E51.2 < 4 Wernicke-Enzephalopathie
E87.1 < 4 Hypoosmolalität und Hyponatriämie
F05.9 < 4 Delir, nicht näher bezeichnet
F41.0 < 4 Panikstörung [episodisch paroxysmale Angst]
F45.41 < 4 Chronische Schmerzstörung mit somatischen und psychischen Faktoren
F45.8 < 4 Sonstige somatoforme Störungen

Strukturierter Qualitätsbericht 2018 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 27



 Asklepios Fachklinikum Lübben

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

G31.82 < 4 Lewy-Körper-Krankheit
G31.88 < 4 Sonstige näher bezeichnete degenerative Krankheiten des Nervensystems
G35.11 < 4 Multiple Sklerose mit vorherrschend schubförmigem Verlauf: Mit Angabe einer 

akuten Exazerbation oder Progression
G35.21 < 4 Multiple Sklerose mit primär-chronischem Verlauf: Mit Angabe einer akuten 

Exazerbation oder Progression
G41.2 < 4 Status epilepticus mit komplexfokalen Anfällen
G45.42 < 4 Transiente globale Amnesie [amnestische Episode]: Komplette Rückbildung 

innerhalb von 1 bis 24 Stunden
G45.83 < 4 Sonstige zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome: Komplette 

Rückbildung innerhalb von weniger als 1 Stunde
G57.3 < 4 Läsion des N. fibularis (peronaeus) communis
G61.0 < 4 Guillain-Barré-Syndrom
G62.1 < 4 Alkohol-Polyneuropathie
H53.2 < 4 Diplopie
H81.0 < 4 Ménière-Krankheit
H81.3 < 4 Sonstiger peripherer Schwindel
I63.1 < 4 Hirninfarkt durch Embolie präzerebraler Arterien
I67.3 < 4 Progressive subkortikale vaskuläre Enzephalopathie
M42.16 < 4 Osteochondrose der Wirbelsäule beim Erwachsenen: Lumbalbereich
M48.06 < 4 Spinal(kanal)stenose: Lumbalbereich
M54.12 < 4 Radikulopathie: Zervikalbereich
M54.18 < 4 Radikulopathie: Sakral- und Sakrokokzygealbereich
R25.1 < 4 Tremor, nicht näher bezeichnet
S06.5 < 4 Traumatische subdurale Blutung
E53.8 < 4 Mangel an sonstigen näher bezeichneten Vitaminen des Vitamin-B-Komplexes
F32.2 < 4 Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome
F41.9 < 4 Angststörung, nicht näher bezeichnet
F44.4 < 4 Dissoziative Bewegungsstörungen
G04.9 < 4 Enzephalitis, Myelitis und Enzephalomyelitis, nicht näher bezeichnet
G20.20 < 4 Primäres Parkinson-Syndrom mit schwerster Beeinträchtigung: Ohne 

Wirkungsfluktuation
G21.3 < 4 Postenzephalitisches Parkinson-Syndrom
G21.8 < 4 Sonstiges sekundäres Parkinson-Syndrom
G23.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete degenerative Krankheiten der Basalganglien
G35.31 < 4 Multiple Sklerose mit sekundär-chronischem Verlauf: Mit Angabe einer akuten 

Exazerbation oder Progression
G37.2 < 4 Zentrale pontine Myelinolyse
G37.3 < 4 Myelitis transversa acuta bei demyelinisierender Krankheit des 

Zentralnervensystems
G37.9 < 4 Demyelinisierende Krankheit des Zentralnervensystems, nicht näher bezeichnet
G40.8 < 4 Sonstige Epilepsien
G45.89 < 4 Sonstige zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome: Verlauf der 

Rückbildung nicht näher bezeichnet
G45.93 < 4 Zerebrale transitorische Ischämie, nicht näher bezeichnet: Komplette Rückbildung 

innerhalb von weniger als 1 Stunde
G54.0 < 4 Läsionen des Plexus brachialis
G54.5 < 4 Neuralgische Amyotrophie
G58.9 < 4 Mononeuropathie, nicht näher bezeichnet
G81.0 < 4 Schlaffe Hemiparese und Hemiplegie
G95.0 < 4 Syringomyelie und Syringobulbie
H81.8 < 4 Sonstige Störungen der Vestibularfunktion
H81.9 < 4 Störung der Vestibularfunktion, nicht näher bezeichnet
I61.2 < 4 Intrazerebrale Blutung in die Großhirnhemisphäre, nicht näher bezeichnet
I61.8 < 4 Sonstige intrazerebrale Blutung
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

I62.02 < 4 Subdurale Blutung (nichttraumatisch): Chronisch
M31.6 < 4 Sonstige Riesenzellarteriitis
M47.26 < 4 Sonstige Spondylose mit Radikulopathie: Lumbalbereich
M50.0 < 4 Zervikaler Bandscheibenschaden mit Myelopathie
M50.1 < 4 Zervikaler Bandscheibenschaden mit Radikulopathie
M50.2 < 4 Sonstige zervikale Bandscheibenverlagerung
M53.0 < 4 Zervikozephales Syndrom
M53.1 < 4 Zervikobrachial-Syndrom
M54.5 < 4 Kreuzschmerz
R13.0 < 4 Dysphagie mit Beaufsichtigungspflicht während der Nahrungsaufnahme
R25.3 < 4 Faszikulation
R26.0 < 4 Ataktischer Gang
R40.0 < 4 Somnolenz
R40.1 < 4 Sopor
A49.1 < 4 Streptokokken- und Enterokokkeninfektion nicht näher bezeichneter Lokalisation
A87.8 < 4 Sonstige Virusmeningitis
A87.9 < 4 Virusmeningitis, nicht näher bezeichnet
B00.4 < 4 Enzephalitis durch Herpesviren
B02.0 < 4 Zoster-Enzephalitis
B02.3 < 4 Zoster ophthalmicus
B99 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten
C71.3 < 4 Bösartige Neubildung: Parietallappen
C71.6 < 4 Bösartige Neubildung: Zerebellum
C71.9 < 4 Bösartige Neubildung: Gehirn, nicht näher bezeichnet
D43.0 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Gehirn, supratentoriell
D43.1 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Gehirn, infratentoriell
D43.2 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Gehirn, nicht näher bezeichnet
D51.3 < 4 Sonstige alimentäre Vitamin-B12-Mangelanämie
E11.61 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit sonstigen näher bezeichneten Komplikationen: Als 

entgleist bezeichnet
F01.3 < 4 Gemischte kortikale und subkortikale vaskuläre Demenz
F06.0 < 4 Organische Halluzinose
F06.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete organische psychische Störungen aufgrund einer 

Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns oder einer körperlichen Krankheit
F07.2 < 4 Organisches Psychosyndrom nach Schädelhirntrauma
F10.0 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute Intoxikation [akuter 

Rausch]
F10.2 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Abhängigkeitssyndrom
F10.6 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Amnestisches Syndrom
F32.1 < 4 Mittelgradige depressive Episode
F33.1 < 4 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig mittelgradige Episode
F41.2 < 4 Angst und depressive Störung, gemischt
F43.2 < 4 Anpassungsstörungen
F44.5 < 4 Dissoziative Krampfanfälle
F45.33 < 4 Somatoforme autonome Funktionsstörung: Atmungssystem
F95.0 < 4 Vorübergehende Ticstörung
G00.1 < 4 Pneumokokkenmeningitis
G03.9 < 4 Meningitis, nicht näher bezeichnet
G04.2 < 4 Bakterielle Meningoenzephalitis und Meningomyelitis, anderenorts nicht 

klassifiziert
G11.2 < 4 Spät beginnende zerebellare Ataxie
G21.4 < 4 Vaskuläres Parkinson-Syndrom
G23.1 < 4 Progressive supranukleäre Ophthalmoplegie [Steele-Richardson-Olszewski-

Syndrom]
G23.2 < 4 Multiple Systematrophie vom Parkinson-Typ [MSA-P]
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

G23.3 < 4 Multiple Systematrophie vom zerebellären Typ [MSA-C]
G24.3 < 4 Torticollis spasticus
G24.5 < 4 Blepharospasmus
G25.9 < 4 Extrapyramidale Krankheit oder Bewegungsstörung, nicht näher bezeichnet
G35.10 < 4 Multiple Sklerose mit vorherrschend schubförmigem Verlauf: Ohne Angabe einer 

akuten Exazerbation oder Progression
G35.20 < 4 Multiple Sklerose mit primär-chronischem Verlauf: Ohne Angabe einer akuten 

Exazerbation oder Progression
G35.30 < 4 Multiple Sklerose mit sekundär-chronischem Verlauf: Ohne Angabe einer akuten 

Exazerbation oder Progression
G36.0 < 4 Neuromyelitis optica [Devic-Krankheit]
G40.08 < 4 Sonstige lokalisationsbezogene (fokale) (partielle) idiopathische Epilepsie und 

epileptische Syndrome mit fokal beginnenden Anfällen
G41.0 < 4 Grand-Mal-Status
G43.8 < 4 Sonstige Migräne
G45.22 < 4 Multiple und bilaterale Syndrome der extrazerebralen hirnversorgenden Arterien: 

Komplette Rückbildung innerhalb von 1 bis 24 Stunden
G45.32 < 4 Amaurosis fugax: Komplette Rückbildung innerhalb von 1 bis 24 Stunden
G45.43 < 4 Transiente globale Amnesie [amnestische Episode]: Komplette Rückbildung 

innerhalb von weniger als 1 Stunde
G45.49 < 4 Transiente globale Amnesie [amnestische Episode]: Verlauf der Rückbildung nicht 

näher bezeichnet
G50.0 < 4 Trigeminusneuralgie
G50.8 < 4 Sonstige Krankheiten des N. trigeminus
G54.8 < 4 Sonstige Krankheiten von Nervenwurzeln und Nervenplexus
G56.1 < 4 Sonstige Läsionen des N. medianus
G56.3 < 4 Läsion des N. radialis
G57.1 < 4 Meralgia paraesthetica
G57.8 < 4 Sonstige Mononeuropathien der unteren Extremität
G71.1 < 4 Myotone Syndrome
G72.88 < 4 Sonstige näher bezeichnete Myopathien
G81.1 < 4 Spastische Hemiparese und Hemiplegie
G82.39 < 4 Schlaffe Tetraparese und Tetraplegie: Nicht näher bezeichnet
G82.43 < 4 Spastische Tetraparese und Tetraplegie: Chronische inkomplette 

Querschnittlähmung
G83.1 < 4 Monoparese und Monoplegie einer unteren Extremität
G83.2 < 4 Monoparese und Monoplegie einer oberen Extremität
G83.5 < 4 Locked-in-Syndrom
G91.29 < 4 Normaldruckhydrozephalus, nicht näher bezeichnet
G93.3 < 4 Chronisches Müdigkeitssyndrom [Chronic fatigue syndrome]
H05.1 < 4 Chronische entzündliche Affektionen der Orbita
H49.2 < 4 Lähmung des N. abducens [VI. Hirnnerv]
H53.9 < 4 Sehstörung, nicht näher bezeichnet
H81.4 < 4 Schwindel zentralen Ursprungs
I21.9 < 4 Akuter Myokardinfarkt, nicht näher bezeichnet
I60.6 < 4 Subarachnoidalblutung, von sonstigen intrakraniellen Arterien ausgehend
I61.3 < 4 Intrazerebrale Blutung in den Hirnstamm
I67.10 < 4 Zerebrales Aneurysma (erworben)
I67.6 < 4 Nichteitrige Thrombose des intrakraniellen Venensystems
I67.88 < 4 Sonstige näher bezeichnete zerebrovaskuläre Krankheiten
J06.9 < 4 Akute Infektion der oberen Atemwege, nicht näher bezeichnet
K72.9 < 4 Leberversagen, nicht näher bezeichnet
M15.8 < 4 Sonstige Polyarthrose
M31.5 < 4 Riesenzellarteriitis bei Polymyalgia rheumatica
M43.17 < 4 Spondylolisthesis: Lumbosakralbereich
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

M47.02 < 4 Arteria-spinalis-anterior-Kompressionssyndrom und Arteria-vertebralis-
Kompressionssyndrom: Zervikalbereich

M47.12 < 4 Sonstige Spondylose mit Myelopathie: Zervikalbereich
M47.82 < 4 Sonstige Spondylose: Zervikalbereich
M47.86 < 4 Sonstige Spondylose: Lumbalbereich
M48.02 < 4 Spinal(kanal)stenose: Zervikalbereich
M54.15 < 4 Radikulopathie: Thorakolumbalbereich
M54.90 < 4 Rückenschmerzen, nicht näher bezeichnet: Mehrere Lokalisationen der Wirbelsäule
M79.27 < 4 Neuralgie und Neuritis, nicht näher bezeichnet: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, 

Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]
M89.01 < 4 Neurodystrophie [Algodystrophie]: Schulterregion [Klavikula, Skapula, 

Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk]
M89.04 < 4 Neurodystrophie [Algodystrophie]: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand, Gelenke

zwischen diesen Knochen]
N18.89 < 4 Sonstige chronische Nierenkrankheit, Stadium nicht näher bezeichnet
R06.6 < 4 Singultus
R25.8 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete abnorme unwillkürliche Bewegungen
R29.1 < 4 Meningismus
R41.3 < 4 Sonstige Amnesie
R41.8 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Symptome, die das Erkennungsvermögen und 

das Bewusstsein betreffen
R47.0 < 4 Dysphasie und Aphasie
R47.1 < 4 Dysarthrie und Anarthrie
R47.8 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Sprech- und Sprachstörungen
R53 < 4 Unwohlsein und Ermüdung
R60.0 < 4 Umschriebenes Ödem
R90.8 < 4 Sonstige abnorme Befunde bei der bildgebenden Diagnostik des 

Zentralnervensystems
S06.0 < 4 Gehirnerschütterung
S06.4 < 4 Epidurale Blutung
S06.6 < 4 Traumatische subarachnoidale Blutung
T46.4 < 4 Vergiftung: Angiotensin-Konversionsenzym-Hemmer [ACE-Hemmer]

B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

3-800 1092 Native Magnetresonanztomographie des Schädels
3-035 435 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des Gefäßsystems mit 

quantitativer Auswertung
1-206 393 Neurographie
1-204.2 354 Untersuchung des Liquorsystems: Lumbale Liquorpunktion zur Liquorentnahme
1-207.0 353 Elektroenzephalographie (EEG): Routine-EEG (10/20 Elektroden)
3-802 205 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
9-320 204 Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache, des Sprechens, der 

Stimme und des Schluckens
8-561.1 203 Funktionsorientierte physikalische Therapie: Funktionsorientierte physikalische 

Monotherapie
8-981.0 177 Neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls: Mindestens 24 bis 

höchstens 72 Stunden
1-208.2 170 Registrierung evozierter Potentiale: Somatosensorisch [SSEP]
1-901.0 118 (Neuro-)psychologische und psychosoziale Diagnostik: Einfach
9-984.7 101 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2
1-613 96 Evaluation des Schluckens mit flexiblem Endoskop
9-984.8 94 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3
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1-208.4 92 Registrierung evozierter Potentiale: Motorisch [MEP]
8-930 84 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 

Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes
8-981.1 77 Neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls: Mehr als 72 Stunden
1-632.0 66 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs
1-20a.31 58 Andere neurophysiologische Untersuchungen: Neurophysiologische Diagnostik bei 

Schwindelsyndromen: Video-Kopfimpulstest
3-820 57 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel
3-052 47 Transösophageale Echokardiographie [TEE]
1-208.6 45 Registrierung evozierter Potentiale: Visuell [VEP]
9-984.9 44 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4
5-431.20 40 Gastrostomie: Perkutan-endoskopisch (PEG): Durch Fadendurchzugsmethode
1-205 38 Elektromyographie (EMG)
3-801 38 Native Magnetresonanztomographie des Halses
3-200 33 Native Computertomographie des Schädels
8-547.30 33 Andere Immuntherapie: Immunsuppression: Intravenös
1-20a.20 32 Andere neurophysiologische Untersuchungen: Neurologische Untersuchung bei 

Bewegungsstörungen: Untersuchung der Pharmakosensitivität mit quantitativer 
Testung

8-552.9 31 Neurologisch-neurochirurgische Frührehabilitation: Mindestens 56 Behandlungstage
8-020.8 30 Therapeutische Injektion: Systemische Thrombolyse
9-984.b 28 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad
8-831.0 26 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Legen
8-855.81 25 Hämodiafiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHDF), 

Antikoagulation mit sonstigen Substanzen: Mehr als 24 bis 72 Stunden
9-984.6 24 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1
3-821 22 Magnetresonanztomographie des Halses mit Kontrastmittel
8-800.c0 21 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: 

Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6 TE
9-200.01 21 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 37 bis 71 Aufwandspunkte: 43 bis 56 

Aufwandspunkte
1-620.00 19 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Ohne weitere 

Maßnahmen
3-225 17 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
8-552.8 17 Neurologisch-neurochirurgische Frührehabilitation: Mindestens 42 bis höchstens 55 

Behandlungstage
9-200.1 17 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 72 bis 100 Aufwandspunkte
9-401.22 17 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mindestens 50 Minuten bis 2 

Stunden
3-222 16 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel
1-207.1 14 Elektroenzephalographie (EEG): Schlaf-EEG (10/20 Elektroden)
8-97d.1 14 Multimodale Komplexbehandlung bei Morbus Parkinson und atypischem 

Parkinson-Syndrom: Mindestens 14 bis höchstens 20 Behandlungstage
3-823 13 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel
8-151.4 13 Therapeutische perkutane Punktion des Zentralnervensystems und des Auges: 

Lumbalpunktion
8-552.7 12 Neurologisch-neurochirurgische Frührehabilitation: Mindestens 28 bis höchstens 41 

Behandlungstage
9-200.00 12 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 37 bis 71 Aufwandspunkte: 37 bis 42 

Aufwandspunkte
9-401.23 12 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 2 Stunden bis 4 

Stunden
9-200.02 11 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 37 bis 71 Aufwandspunkte: 57 bis 71 

Aufwandspunkte
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8-931.1 10 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen 
Venendruckes: Mit kontinuierlicher reflektionsspektrometrischer Messung der 
zentralvenösen Sauerstoffsättigung

8-552.5 9 Neurologisch-neurochirurgische Frührehabilitation: Mindestens 14 bis höchstens 20 
Behandlungstage

9-984.a 9 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5
8-987.13 8 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern 

[MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Mindestens 21 
Behandlungstage

9-312 8 Integrierte pädaudiologische Komplexbehandlung
8-561.2 7 Funktionsorientierte physikalische Therapie: Kombinierte funktionsorientierte 

physikalische Therapie
8-700.0 7 Offenhalten der oberen Atemwege: Durch oropharyngealen Tubus
8-701 7 Einfache endotracheale Intubation
9-401.00 7 Psychosoziale Interventionen: Sozialrechtliche Beratung: Mindestens 50 Minuten 

bis 2 Stunden
1-208.0 6 Registrierung evozierter Potentiale: Akustisch [AEP]
1-266.0 6 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt: Bei 

implantiertem Schrittmacher
3-203 6 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
3-300.0 6 Optische Kohärenztomographie [OCT]: Retina
8-97d.2 6 Multimodale Komplexbehandlung bei Morbus Parkinson und atypischem 

Parkinson-Syndrom: Mindestens 21 Behandlungstage
9-200.6 6 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 130 bis 158 Aufwandspunkte
1-620.01 5 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Mit 

bronchoalveolärer Lavage
8-132.1 5 Manipulationen an der Harnblase: Spülung, einmalig
8-552.6 5 Neurologisch-neurochirurgische Frührehabilitation: Mindestens 21 bis höchstens 27 

Behandlungstage
8-800.c1 5 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: 

Erythrozytenkonzentrat: 6 TE bis unter 11 TE
8-810.w9 5 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 

Plasmaproteinen: Human-Immunglobulin, polyvalent: 75 g bis unter 85 g
8-831.5 5 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Legen eines 

großlumigen Katheters zur extrakorporalen Blutzirkulation
9-200.5 5 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 101 bis 129 Aufwandspunkte
9-404.0 5 Neuropsychologische Therapie: Mindestens 50 Minuten bis 2 Stunden
3-220 4 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel
3-300.1 4 Optische Kohärenztomographie [OCT]: Koronargefäße
8-191.x 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: Sonstige
8-552.0 4 Neurologisch-neurochirurgische Frührehabilitation: Mindestens 7 bis höchstens 13 

Behandlungstage
8-931.0 4 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen 

Venendruckes: Ohne kontinuierliche reflektionsspektrometrische Messung der 
zentralvenösen Sauerstoffsättigung

1-631.0 < 4 Diagnostische Ösophagogastroskopie: Bei normalem Situs
1-902.0 < 4 Testpsychologische Diagnostik: Einfach
3-202 < 4 Native Computertomographie des Thorax
8-132.2 < 4 Manipulationen an der Harnblase: Spülung, intermittierend
8-559.50 < 4 Fachübergreifende und andere Frührehabilitation: Mindestens 21 bis höchstens 27 

Behandlungstage: Durchschnittlicher Einsatz von 15 Therapieeinheiten (jeweils von 
mindestens 30 Minuten) pro Woche

8-630.3 < 4 Elektrokonvulsionstherapie [EKT]: Therapiesitzung
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8-713.0 < 4 Maschinelle Beatmung und Atemunterstützung bei Erwachsenen: 
Atemunterstützung durch Anwendung von High-Flow-Nasenkanülen [HFNC-
System]

8-716.01 < 4 Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung: Ersteinstellung: Invasive 
häusliche Beatmung nach erfolgloser Beatmungsentwöhnung

8-831.2 < 4 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Wechsel
8-855.80 < 4 Hämodiafiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHDF), 

Antikoagulation mit sonstigen Substanzen: Bis 24 Stunden
8-97d.0 < 4 Multimodale Komplexbehandlung bei Morbus Parkinson und atypischem 

Parkinson-Syndrom: Mindestens 7 bis höchstens 13 Behandlungstage
9-200.7 < 4 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 159 bis 187 Aufwandspunkte
9-200.8 < 4 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 188 bis 216 Aufwandspunkte
1-204.1 < 4 Untersuchung des Liquorsystems: Messung des lumbalen Liquordruckes
1-207.2 < 4 Elektroenzephalographie (EEG): Video-EEG (10/20 Elektroden)
1-901.1 < 4 (Neuro-)psychologische und psychosoziale Diagnostik: Komplex
3-207 < 4 Native Computertomographie des Abdomens
3-806 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems
8-020.x < 4 Therapeutische Injektion: Sonstige
8-124.0 < 4 Wechsel und Entfernung eines Jejunostomiekatheters: Wechsel
8-152.1 < 4 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax: Pleurahöhle
8-559.40 < 4 Fachübergreifende und andere Frührehabilitation: Mindestens 14 bis höchstens 20 

Behandlungstage: Durchschnittlicher Einsatz von 15 Therapieeinheiten (jeweils von 
mindestens 30 Minuten) pro Woche

8-633 < 4 Pharyngeale elektrische Stimulation [PES]
8-640.1 < 4 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus: 

Desynchronisiert (Defibrillation)
8-700.x < 4 Offenhalten der oberen Atemwege: Sonstige
8-706 < 4 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung
8-771 < 4 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation
8-800.c2 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: 

Erythrozytenkonzentrat: 11 TE bis unter 16 TE
8-810.wd < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 

Plasmaproteinen: Human-Immunglobulin, polyvalent: 145 g bis unter 165 g
8-812.51 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch 

hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex: 1.500 IE bis unter 2.500 IE
8-854.71 < 4 Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD), 

Antikoagulation mit sonstigen Substanzen: Mehr als 24 bis 72 Stunden
8-855.70 < 4 Hämodiafiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHDF), 

Antikoagulation mit Heparin oder ohne Antikoagulation: Bis 24 Stunden
8-97e.3 < 4 Behandlung des Morbus Parkinson in der Spätphase mit Arzneimittelpumpen: 

Dosis- und Therapiekontrolle und Optimierung einer Behandlung mit L-Dopa-Gel
8-987.12 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern 

[MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Mindestens 14 bis 
höchstens 20 Behandlungstage

8-98g.12 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 
isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 10 bis höchstens 14 Behandlungstage

8-98g.14 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 
isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 20 Behandlungstage

9-200.9 < 4 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 217 bis 245 Aufwandspunkte
9-200.e < 4 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 362 oder mehr Aufwandspunkte
9-401.02 < 4 Psychosoziale Interventionen: Sozialrechtliche Beratung: Mehr als 4 Stunden
9-401.25 < 4 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 4 Stunden bis 6 

Stunden
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9-404.2 < 4 Neuropsychologische Therapie: Mehr als 4 Stunden
1-202.1 < 4 Diagnostik zur Feststellung des irreversiblen Hirnfunktionsausfalls: Bei sonstigen 

Patienten
1-207.x < 4 Elektroenzephalographie (EEG): Sonstige
1-208.1 < 4 Registrierung evozierter Potentiale: Früh-akustisch [FAEP/BERA]
1-638.1 < 4 Diagnostische Endoskopie des oberen Verdauungstraktes über ein Stoma: 

Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie
1-650.1 < 4 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum
1-650.2 < 4 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie
1-712 < 4 Spiroergometrie
3-206 < 4 Native Computertomographie des Beckens
3-226 < 4 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel
3-22x < 4 Andere Computertomographie mit Kontrastmittel
3-601 < 4 Arteriographie der Gefäße des Halses
3-705.1 < 4 Szintigraphie des Muskel-Skelett-Systems: Mehr-Phasen-Szintigraphie
3-70d.0 < 4 Teilkörper-Szintigraphie zur Lokalisationsdiagnostik: Teilkörper-Szintigraphie des 

Herzens mit rezeptorgerichteten Substanzen
3-70d.x < 4 Teilkörper-Szintigraphie zur Lokalisationsdiagnostik: Sonstige
3-809 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Thorax
3-826 < 4 Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel
3-82a < 4 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel
5-230.x < 4 Zahnextraktion: Sonstige
5-311.x < 4 Temporäre Tracheostomie: Sonstige
5-377.8 < 4 Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders: 

Ereignis-Rekorder
5-399.7 < 4 Andere Operationen an Blutgefäßen: Entfernung von venösen 

Katheterverweilsystemen (z.B. zur Chemotherapie oder zur Schmerztherapie)
5-449.d3 < 4 Andere Operationen am Magen: Clippen: Endoskopisch
5-572.1 < 4 Zystostomie: Perkutan
8-125.2 < 4 Anlegen und Wechsel einer duodenalen oder jejunalen Ernährungssonde: Über eine 

liegende PEG-Sonde, endoskopisch
8-133.0 < 4 Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters: Wechsel
8-154.x < 4 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Bauchraumes: Sonstige
8-158.h < 4 Therapeutische perkutane Punktion eines Gelenkes: Kniegelenk
8-191.00 < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: Feuchtverband

mit antiseptischer Lösung: Ohne Debridement-Bad
8-192.0d < 4 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie (im 

Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: Kleinflächig: Gesäß
8-390.0 < 4 Lagerungsbehandlung: Lagerung im Spezialbett
8-547.2 < 4 Andere Immuntherapie: Mit Immunmodulatoren
8-559.51 < 4 Fachübergreifende und andere Frührehabilitation: Mindestens 21 bis höchstens 27 

Behandlungstage: Durchschnittlicher Einsatz von 20 Therapieeinheiten (jeweils von 
mindestens 30 Minuten) pro Woche

8-559.61 < 4 Fachübergreifende und andere Frührehabilitation: Mindestens 28 bis höchstens 34 
Behandlungstage: Durchschnittlicher Einsatz von 20 Therapieeinheiten (jeweils von 
mindestens 30 Minuten) pro Woche

8-559.70 < 4 Fachübergreifende und andere Frührehabilitation: Mindestens 35 bis höchstens 41 
Behandlungstage: Durchschnittlicher Einsatz von 15 Therapieeinheiten (jeweils von 
mindestens 30 Minuten) pro Woche

8-630.2 < 4 Elektrokonvulsionstherapie [EKT]: Grundleistung
8-716.02 < 4 Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung: Ersteinstellung: Invasive 

häusliche Beatmung als elektive Maßnahme oder ohne 
Beatmungsentwöhnungsversuch

8-779 < 4 Andere Reanimationsmaßnahmen
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8-810.wa < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 
Plasmaproteinen: Human-Immunglobulin, polyvalent: 85 g bis unter 105 g

8-810.wc < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 
Plasmaproteinen: Human-Immunglobulin, polyvalent: 125 g bis unter 145 g

8-810.x < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 
Plasmaproteinen: Sonstige

8-812.50 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch 
hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex: 500 IE bis unter 1.500 IE

8-812.60 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch 
hergestellten Plasmaproteinen: Normales Plasma: 1 TE bis unter 6 TE

8-83b.c3 < 4 Zusatzinformationen zu Materialien: Verwendung eines Gefäßverschlusssystems: 
Clipsystem

8-914.12 < 4 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe Nerven zur 
Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: An der Lendenwirbelsäule

8-97e.2 < 4 Behandlung des Morbus Parkinson in der Spätphase mit Arzneimittelpumpen: 
Ersteinstellung mit L-Dopa-Gel

8-980.0 < 4 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1 bis 184 
Aufwandspunkte

8-980.30 < 4 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1105 bis 1656 
Aufwandspunkte: 1105 bis 1380 Aufwandspunkte

8-98g.13 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 
isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 15 bis höchstens 19 Behandlungstage

9-401.01 < 4 Psychosoziale Interventionen: Sozialrechtliche Beratung: Mehr als 2 Stunden bis 4 
Stunden

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM06 Bestimmung zur 
ambulanten Behandlung 
im Krankenhaus nach § 
116b SGB V

Epilepsie-Ambulanz ◦ Diagnostik und 
Versorgung von 
Patienten und 
Patientinnen mit 
Anfallsleiden (LK21)

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V

Ambulante 
Behandlungsmöglichkeite
n

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
zerebrovaskulären 
Erkrankungen (VN01)

◦ Diagnostik und 
Therapie von sonstigen 
neurovaskulären 
Erkrankungen (VN02)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
entzündlichen ZNS-
Erkrankungen (VN03)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
neuroimmunologischen
Erkrankungen (VN04)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Anfallsleiden (VN05)
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◦ Diagnostik und 
Therapie von malignen 
Erkrankungen des 
Gehirns (VN06)

◦ Diagnostik und 
Therapie von gutartigen
Tumoren des Gehirns 
(VN07)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Erkrankungen der 
Hirnhäute (VN08)

◦ Betreuung von 
Patienten und 
Patientinnen mit 
Neurostimulatoren zur 
Hirnstimulation 
(VN09)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Systematrophien, die 
vorwiegend das 
Zentralnervensystem 
betreffen (VN10)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
extrapyramidalen 
Krankheiten und 
Bewegungsstörungen 
(VN11)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
degenerativen 
Krankheiten des 
Nervensystems (VN12)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
demyelinisierenden 
Krankheiten des 
Zentralnervensystems 
(VN13)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Krankheiten der 
Nerven, der 
Nervenwurzeln und des
Nervenplexus (VN14)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Polyneuropathien und 
sonstigen Krankheiten 
des peripheren 
Nervensystems (VN15)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
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Krankheiten im Bereich
der neuromuskulären 
Synapse und des 
Muskels (VN16)

◦ Diagnostik und 
Therapie von zerebraler
Lähmung und sonstigen
Lähmungssyndromen 
(VN17)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
geriatrischen 
Erkrankungen (VN19)

◦ Spezialsprechstunde 
(VN20)

◦ Schmerztherapie 
(VN23)

◦ Elektrophysiologie 
(VN00)

◦ Native Sonographie 
(VR02)

◦ Eindimensionale 
Dopplersonographie 
(VR03)

◦ Duplexsonographie 
(VR04)

◦ Sonographie mit 
Kontrastmittel (VR05)

◦ Endosonographie 
(VR06)

◦ Magnetresonanztomogr
aphie (MRT), nativ 
(VR22)

◦ Magnetresonanztomogr
aphie (MRT) mit 
Kontrastmittel (VR23)

◦ Magnetresonanztomogr
aphie (MRT), 
Spezialverfahren 
(VR24)

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  Nein☒ Nein
stationäre BG-Zulassung  Nein☒ Nein
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B-[1].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 12,45
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

12,45

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 12,45
Fälle je VK/Person 111,00401

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 4,48
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,48

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,48
Fälle je VK/Person 308,48214
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ42 Neurologie
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF15 Intensivmedizin
ZF23 Magnetresonanztomographie – fachgebunden –
ZF42 Spezielle Schmerztherapie

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 43,43
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

43,43

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 43,43
Fälle je VK/Person 31,82132

Altenpfleger und Altenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 0,15
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,15

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
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Stationäre Versorgung 0,15
Fälle je VK/Person 9213,33333

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 0,52
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,52

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,52
Fälle je VK/Person 2657,69230

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 2,01
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,01

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,01
Fälle je VK/Person 687,56218

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 2,75
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,75

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,75
Fälle je VK/Person 502,54545
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege
PQ05 Leitung einer Stationen / eines Bereichs
PQ10 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und 

Psychotherapie
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege
PQ20 Praxisanleitung
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP02 Bobath
ZP05 Entlassungsmanagement
ZP06 Ernährungsmanagement
ZP08 Kinästhetik
ZP09 Kontinenzmanagement
ZP14 Schmerzmanagement
ZP16 Wundmanagement
ZP18 Dekubitusmanagement
ZP19 Sturzmanagement
ZP29 Stroke Unit Care
ZP31 Pflegeexperte Neurologie
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B-[2].1 Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik ( Standort 01)

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik ( Standort 01)

Fachabteilungsschlüssel 2900
Art der Abteilung Hauptabteilung

Chefärztinnen/-ärzte

Name Prof. Dr. med. Stefan Kropp
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor/Chefarzt
Telefon 03546 / 29 - 200
Fax 03546 / 29 - 409
E-Mail s.kropp@asklepios.com
Strasse / Hausnummer Luckauer Straße 17
PLZ / Ort 15907 Lübben
URL

B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

 Ja☑ Ja

Kommentar/Erläuterung
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B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen
VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und 

wahnhaften Störungen
VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen
VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und 

somatoformen Störungen
VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit 

körperlichen Störungen und Faktoren
VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und 

Verhaltensstörungen
VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen
VP08 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen
VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen 

Störungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend
VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen
VP12 Spezialsprechstunde Gedächtnissprechstunde
VP15 Psychiatrische Tagesklinik mit den Standorten Lübben und 

Vetschau
VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ
VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel
VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren

B-[2].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der 
Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung
BF15 Bauliche Maßnahmen für Menschen mit Demenz oder geistiger 

Behinderung

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 1261
Teilstationäre Fallzahl 164

B-[2].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F10.2 317 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Abhängigkeitssyndrom
F33.2 96 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode ohne psychotische

Symptome
F43.2 65 Anpassungsstörungen
F60.31 65 Emotional instabile Persönlichkeitsstörung: Borderline-Typ
F33.1 50 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig mittelgradige Episode
F20.0 46 Paranoide Schizophrenie
G30.1 40 Alzheimer-Krankheit mit spätem Beginn
F32.2 38 Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome
F45.41 28 Chronische Schmerzstörung mit somatischen und psychischen Faktoren
F03 26 Nicht näher bezeichnete Demenz
F41.0 24 Panikstörung [episodisch paroxysmale Angst]
F92.8 21 Sonstige kombinierte Störung des Sozialverhaltens und der Emotionen
F32.1 19 Mittelgradige depressive Episode
F61 18 Kombinierte und andere Persönlichkeitsstörungen
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F13.2 17 Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder Hypnotika: 
Abhängigkeitssyndrom

F19.2 17 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 
Konsum anderer psychotroper Substanzen: Abhängigkeitssyndrom

F12.2 15 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Abhängigkeitssyndrom
F33.3 14 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode mit psychotischen

Symptomen
F41.2 14 Angst und depressive Störung, gemischt
F60.30 13 Emotional instabile Persönlichkeitsstörung: Impulsiver Typ
F05.1 12 Delir bei Demenz
F06.0 12 Organische Halluzinose
F25.1 12 Schizoaffektive Störung, gegenwärtig depressiv
F06.7 11 Leichte kognitive Störung
F10.0 9 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute Intoxikation [akuter 

Rausch]
F10.3 9 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Entzugssyndrom
F43.1 9 Posttraumatische Belastungsstörung
G30.8 9 Sonstige Alzheimer-Krankheit
F01.3 8 Gemischte kortikale und subkortikale vaskuläre Demenz
F10.1 8 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Schädlicher Gebrauch
F05.0 7 Delir ohne Demenz
F10.6 7 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Amnestisches Syndrom
F20.2 7 Katatone Schizophrenie
F41.1 7 Generalisierte Angststörung
F60.8 7 Sonstige spezifische Persönlichkeitsstörungen
F05.8 6 Sonstige Formen des Delirs
F15.2 6 Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, einschließlich 

Koffein: Abhängigkeitssyndrom
F31.4 6 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig schwere depressive Episode ohne 

psychotische Symptome
F40.01 6 Agoraphobie: Mit Panikstörung
F06.3 5 Organische affektive Störungen
F25.0 5 Schizoaffektive Störung, gegenwärtig manisch
F25.2 5 Gemischte schizoaffektive Störung
F45.0 5 Somatisierungsstörung
G30.9 5 Alzheimer-Krankheit, nicht näher bezeichnet
F10.4 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Entzugssyndrom mit Delir
F19.1 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen: Schädlicher Gebrauch
F31.1 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig manische Episode ohne psychotische 

Symptome
F31.3 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig leichte oder mittelgradige depressive 

Episode
F32.3 4 Schwere depressive Episode mit psychotischen Symptomen
F71.1 4 Mittelgradige Intelligenzminderung: Deutliche Verhaltensstörung, die Beobachtung 

oder Behandlung erfordert
F01.0 < 4 Vaskuläre Demenz mit akutem Beginn
F06.2 < 4 Organische wahnhafte [schizophreniforme] Störung
F22.0 < 4 Wahnhafte Störung
F40.1 < 4 Soziale Phobien
F45.1 < 4 Undifferenzierte Somatisierungsstörung
F63.8 < 4 Sonstige abnorme Gewohnheiten und Störungen der Impulskontrolle
F70.1 < 4 Leichte Intelligenzminderung: Deutliche Verhaltensstörung, die Beobachtung oder 

Behandlung erfordert
G20.90 < 4 Primäres Parkinson-Syndrom, nicht näher bezeichnet: Ohne Wirkungsfluktuation
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F01.2 < 4 Subkortikale vaskuläre Demenz
F01.9 < 4 Vaskuläre Demenz, nicht näher bezeichnet
F05.9 < 4 Delir, nicht näher bezeichnet
F07.0 < 4 Organische Persönlichkeitsstörung
F11.2 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide: Abhängigkeitssyndrom
F14.2 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Kokain: Abhängigkeitssyndrom
F19.5 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen: Psychotische Störung
F20.5 < 4 Schizophrenes Residuum
F23.0 < 4 Akute polymorphe psychotische Störung ohne Symptome einer Schizophrenie
F31.2 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig manische Episode mit psychotischen 

Symptomen
F31.6 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig gemischte Episode
F42.2 < 4 Zwangsgedanken und -handlungen, gemischt
F43.8 < 4 Sonstige Reaktionen auf schwere Belastung
F45.40 < 4 Anhaltende somatoforme Schmerzstörung
F48.8 < 4 Sonstige neurotische Störungen
F60.6 < 4 Ängstliche (vermeidende) Persönlichkeitsstörung
F63.0 < 4 Pathologisches Spielen
F71.8 < 4 Mittelgradige Intelligenzminderung: Sonstige Verhaltensstörung
F72.1 < 4 Schwere Intelligenzminderung: Deutliche Verhaltensstörung, die Beobachtung oder 

Behandlung erfordert
F90.0 < 4 Einfache Aktivitäts- und Aufmerksamkeitsstörung
G31.82 < 4 Lewy-Körper-Krankheit
F06.4 < 4 Organische Angststörung
F06.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete organische psychische Störungen aufgrund einer 

Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns oder einer körperlichen Krankheit
F07.2 < 4 Organisches Psychosyndrom nach Schädelhirntrauma
F12.1 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Schädlicher Gebrauch
F12.5 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Psychotische Störung
F13.3 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder Hypnotika: 

Entzugssyndrom
F16.0 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Halluzinogene: Akute Intoxikation 

[akuter Rausch]
F19.7 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen: Restzustand und verzögert auftretende 
psychotische Störung

F23.1 < 4 Akute polymorphe psychotische Störung mit Symptomen einer Schizophrenie
F23.8 < 4 Sonstige akute vorübergehende psychotische Störungen
F25.8 < 4 Sonstige schizoaffektive Störungen
F30.0 < 4 Hypomanie
F30.1 < 4 Manie ohne psychotische Symptome
F30.8 < 4 Sonstige manische Episoden
F31.0 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig hypomanische Episode
F31.5 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig schwere depressive Episode mit 

psychotischen Symptomen
F31.7 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig remittiert
F32.8 < 4 Sonstige depressive Episoden
F33.8 < 4 Sonstige rezidivierende depressive Störungen
F34.1 < 4 Dysthymia
F41.3 < 4 Andere gemischte Angststörungen
F41.8 < 4 Sonstige spezifische Angststörungen
F41.9 < 4 Angststörung, nicht näher bezeichnet
F42.0 < 4 Vorwiegend Zwangsgedanken oder Grübelzwang
F43.0 < 4 Akute Belastungsreaktion
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F44.2 < 4 Dissoziativer Stupor
F44.5 < 4 Dissoziative Krampfanfälle
F44.6 < 4 Dissoziative Sensibilitäts- und Empfindungsstörungen
F45.30 < 4 Somatoforme autonome Funktionsstörung: Herz und Kreislaufsystem
F45.33 < 4 Somatoforme autonome Funktionsstörung: Atmungssystem
F45.34 < 4 Somatoforme autonome Funktionsstörung: Urogenitalsystem
F50.8 < 4 Sonstige Essstörungen
F51.0 < 4 Nichtorganische Insomnie
F60.7 < 4 Abhängige (asthenische) Persönlichkeitsstörung
F60.9 < 4 Persönlichkeitsstörung, nicht näher bezeichnet
F84.5 < 4 Asperger-Syndrom
F90.1 < 4 Hyperkinetische Störung des Sozialverhaltens
F92.9 < 4 Kombinierte Störung des Sozialverhaltens und der Emotionen, nicht näher 

bezeichnet
G20.10 < 4 Primäres Parkinson-Syndrom mit mäßiger bis schwerer Beeinträchtigung: Ohne 

Wirkungsfluktuation
G20.21 < 4 Primäres Parkinson-Syndrom mit schwerster Beeinträchtigung: Mit 

Wirkungsfluktuation
G30.0 < 4 Alzheimer-Krankheit mit frühem Beginn
G31.0 < 4 Umschriebene Hirnatrophie
G91.29 < 4 Normaldruckhydrozephalus, nicht näher bezeichnet
Z03.2 < 4 Beobachtung bei Verdacht auf psychische Krankheiten oder Verhaltensstörungen
Z03.8 < 4 Beobachtung bei sonstigen Verdachtsfällen

B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649.61 2279 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Spezialtherapeuten: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.60 1985 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Spezialtherapeuten: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-607 1449 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

9-649.40 1408 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Psychologen: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.41 759 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Psychologen: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.0 741 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Keine Therapieeinheit 
pro Woche

9-649.11 722 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.50 716 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.70 703 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.62 663 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Spezialtherapeuten: Mehr als 2 bis 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.80 660 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Pflegefachpersonen: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.81 635 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Pflegefachpersonen: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.82 613 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Pflegefachpersonen: Mehr als 2 bis 3 Therapieeinheiten pro Woche
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-618 551 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 2 Merkmalen

9-980.0 471 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A1 (Regelbehandlung)

9-649.51 439 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-981.1 421 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Abhängigkeitskranke: Behandlungsbereich 
S2 (Intensivbehandlung)

9-981.0 389 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Abhängigkeitskranke: Behandlungsbereich 
S1 (Regelbehandlung)

9-649.20 366 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Ärzte: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.83 362 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Pflegefachpersonen: Mehr als 3 bis 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.30 299 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-617 293 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 1 Merkmal

9-649.31 285 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.71 265 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-982.0 257 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Gerontopsychiatrie: Behandlungsbereich G1
(Regelbehandlung)

9-649.10 245 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.32 237 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 3 Therapieeinheiten pro Woche

3-800 231 Native Magnetresonanztomographie des Schädels
9-649.42 229 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 

Psychologen: Mehr als 2 bis 3 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.52 207 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 3 Therapieeinheiten pro Woche
9-626 203 Psychotherapeutische Komplexbehandlung bei psychischen und psychosomatischen 

Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen
9-640.06 185 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 

und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: 6 bis unter 12 Stunden 
pro Tag

9-649.12 172 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-640.08 162 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 
und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: 18 oder mehr Stunden 
pro Tag

9-980.5 162 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A6 (Tagesklinische Behandlung)

9-649.84 157 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Pflegefachpersonen: Mehr als 4 bis 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-980.1 145 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A2 (Intensivbehandlung)
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-619 120 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 3 Merkmalen

9-649.72 115 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.53 101 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-982.1 100 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Gerontopsychiatrie: Behandlungsbereich G2
(Intensivbehandlung)

8-630.3 99 Elektrokonvulsionstherapie [EKT]: Therapiesitzung
9-649.63 88 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 

Spezialtherapeuten: Mehr als 3 bis 4 Therapieeinheiten pro Woche
9-984.7 82 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2
9-984.8 76 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3
9-649.43 66 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 

Psychologen: Mehr als 3 bis 4 Therapieeinheiten pro Woche
9-61a 61 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 

Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 4 Merkmalen
9-647.u 60 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 

Erwachsenen: 28 Behandlungstage
9-649.73 58 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Pflegefachpersonen: 4 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.85 57 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 

Pflegefachpersonen: Mehr als 5 bis 6 Therapieeinheiten pro Woche
1-204.2 55 Untersuchung des Liquorsystems: Lumbale Liquorpunktion zur Liquorentnahme
1-207.0 52 Elektroenzephalographie (EEG): Routine-EEG (10/20 Elektroden)
9-649.13 52 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 4 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.54 50 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 5 Therapieeinheiten pro Woche
3-802 43 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
9-649.74 38 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Pflegefachpersonen: 5 Therapieeinheiten pro Woche
9-640.07 37 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 

und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: 12 bis unter 18 Stunden 
pro Tag

9-647.n 37 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 22 Behandlungstage

9-649.33 37 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.55 36 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 6 Therapieeinheiten pro Woche

1-206 35 Neurographie
9-981.3 35 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 

Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Abhängigkeitskranke: Behandlungsbereich 
S4 (Langdauernde Behandlung Schwer- und/oder Mehrfachkranker)

9-984.9 30 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4
9-647.e 29 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 

Erwachsenen: 15 Behandlungstage
9-649.86 28 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 

Pflegefachpersonen: Mehr als 6 bis 7 Therapieeinheiten pro Woche
9-984.6 28 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1
9-640.04 24 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 

und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: 2 bis unter 4 Stunden pro
Tag
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9-645.03 23 Indizierter komplexer Entlassungsaufwand bei psychischen und psychosomat. 
Störungen/Verhaltensstör. bei Erwachsenen durch Spezialtherapeuten und/oder 
pflegerische Fachpersonen erbracht: Mehr als 1 bis zu 2 Stunden

9-647.m 23 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 21 Behandlungstage

9-649.44 23 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Psychologen: Mehr als 4 bis 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-980.4 22 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A5 (Psychotherapie)

9-984.b 22 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad
3-035 20 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des Gefäßsystems mit 

quantitativer Auswertung
8-630.2 19 Elektrokonvulsionstherapie [EKT]: Grundleistung
9-649.56 19 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 7 Therapieeinheiten pro Woche
9-980.3 19 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 

Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A4 (Langdauernde Behandlung Schwer- und/oder 
Mehrfachkranker)

9-647.d 17 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 14 Behandlungstage

9-649.75 17 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 6 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.77 17 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 8 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.7c 17 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 13 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.78 16 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 9 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.87 16 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Pflegefachpersonen: Mehr als 7 bis 8 Therapieeinheiten pro Woche

3-200 15 Native Computertomographie des Schädels
9-61b 15 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 

Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 5 oder mehr Merkmalen
9-647.9 15 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 

Erwachsenen: 10 Behandlungstage
9-649.88 15 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 

Pflegefachpersonen: Mehr als 8 bis 9 Therapieeinheiten pro Woche
9-647.2 14 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 

Erwachsenen: 3 Behandlungstage
9-649.34 14 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychologen: 5 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.89 14 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 

Pflegefachpersonen: Mehr als 9 bis 10 Therapieeinheiten pro Woche
9-647.0 13 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 

Erwachsenen: 1 Behandlungstag
9-634 12 Psychosomatisch-psychotherapeutische Komplexbehandlung bei psychischen und 

psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen
9-647.7 12 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 

Erwachsenen: 8 Behandlungstage
9-647.f 12 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 

Erwachsenen: 16 Behandlungstage
9-647.1 11 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 

Erwachsenen: 2 Behandlungstage

Strukturierter Qualitätsbericht 2018 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 49



 Asklepios Fachklinikum Lübben

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-647.p 11 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 23 Behandlungstage

9-647.q 11 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 24 Behandlungstage

9-649.57 11 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 8 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.79 11 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 10 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.7a 11 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 11 Therapieeinheiten pro Woche

9-647.h 10 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 18 Behandlungstage

9-647.j 10 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 19 Behandlungstage

9-649.58 10 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 9 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.7b 10 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 12 Therapieeinheiten pro Woche

9-647.8 9 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 9 Behandlungstage

9-649.35 9 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 6 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.7d 9 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 14 Therapieeinheiten pro Woche

9-647.5 8 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 6 Behandlungstage

9-647.c 8 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 13 Behandlungstage

9-647.g 8 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 17 Behandlungstage

9-649.7r 8 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: Mehr als 24 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.8d 8 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Pflegefachpersonen: Mehr als 13 bis 14 Therapieeinheiten pro Woche

9-982.3 8 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Gerontopsychiatrie: Behandlungsbereich G4
(Langdauernde Behandlung Schwer- und/oder Mehrfachkranker)

9-982.5 8 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Gerontopsychiatrie: Behandlungsbereich G6
(Tagesklinische Behandlung)

9-640.05 7 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 
und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: 4 bis unter 6 Stunden pro
Tag

9-647.6 7 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 7 Behandlungstage

9-647.a 7 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 11 Behandlungstage

9-647.k 7 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 20 Behandlungstage

9-649.8a 7 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Pflegefachpersonen: Mehr als 10 bis 11 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.8b 7 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Pflegefachpersonen: Mehr als 11 bis 12 Therapieeinheiten pro Woche

9-647.r 6 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 25 Behandlungstage
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9-649.7f 6 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 16 Therapieeinheiten pro Woche

1-208.6 5 Registrierung evozierter Potentiale: Visuell [VEP]
3-820 5 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel
9-647.b 5 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 

Erwachsenen: 12 Behandlungstage
9-647.s 5 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 

Erwachsenen: 26 Behandlungstage
9-649.14 5 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 5 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.64 5 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 

Spezialtherapeuten: Mehr als 4 bis 5 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.65 5 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 

Spezialtherapeuten: Mehr als 5 bis 6 Therapieeinheiten pro Woche
1-208.2 4 Registrierung evozierter Potentiale: Somatosensorisch [SSEP]
1-632.0 4 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs
9-641.00 4 Kriseninterventionelle Behandlung bei psychischen und psychosomatischen 

Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: Kriseninterventionelle 
Behandlung durch Ärzte und/oder Psychologen: Mehr als 1 bis 1,5 Stunden pro Tag

9-645.04 4 Indizierter komplexer Entlassungsaufwand bei psychischen und psychosomat. 
Störungen/Verhaltensstör. bei Erwachsenen durch Spezialtherapeuten und/oder 
pflegerische Fachpersonen erbracht: Mehr als 2 bis zu 4 Stunden

9-647.t 4 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 27 Behandlungstage

9-649.15 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 6 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.76 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 7 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.7h 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 18 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.8f 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Pflegefachpersonen: Mehr als 15 bis 16 Therapieeinheiten pro Woche

1-631.0 < 4 Diagnostische Ösophagogastroskopie: Bei normalem Situs
3-203 < 4 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
3-225 < 4 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
6-006.a3 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 250 mg bis 

unter 325 mg
8-132.x < 4 Manipulationen an der Harnblase: Sonstige
9-641.14 < 4 Kriseninterventionelle Behandlung bei psychischen und psychosomatischen 

Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: Kriseninterventionelle 
Behandlung durch Spezialtherapeuten und/oder Pflegefachpersonen: Mehr als 6 
Stunden pro Tag

9-647.3 < 4 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 4 Behandlungstage

9-647.4 < 4 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 5 Behandlungstage

9-649.19 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 10 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.36 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 7 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.59 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 10 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.5a < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 11 Therapieeinheiten pro Woche
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9-649.66 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Spezialtherapeuten: Mehr als 6 bis 7 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.67 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Spezialtherapeuten: Mehr als 7 bis 8 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.7e < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 15 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.8c < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Pflegefachpersonen: Mehr als 12 bis 13 Therapieeinheiten pro Woche

1-20a.31 < 4 Andere neurophysiologische Untersuchungen: Neurophysiologische Diagnostik bei 
Schwindelsyndromen: Video-Kopfimpulstest

1-266.0 < 4 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt: Bei 
implantiertem Schrittmacher

3-806 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems
6-006.a2 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 175 mg bis 

unter 250 mg
9-641.01 < 4 Kriseninterventionelle Behandlung bei psychischen und psychosomatischen 

Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: Kriseninterventionelle 
Behandlung durch Ärzte und/oder Psychologen: Mehr als 1,5 bis 3 Stunden pro Tag

9-641.12 < 4 Kriseninterventionelle Behandlung bei psychischen und psychosomatischen 
Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: Kriseninterventionelle 
Behandlung durch Spezialtherapeuten und/oder Pflegefachpersonen: Mehr als 3 bis 
4,5 Stunden pro Tag

9-649.17 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 8 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.37 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 8 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.39 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 10 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.45 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Psychologen: Mehr als 5 bis 6 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.47 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Psychologen: Mehr als 7 bis 8 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.7g < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 17 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.7j < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 19 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.7k < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 20 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.8e < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Pflegefachpersonen: Mehr als 14 bis 15 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.8g < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Pflegefachpersonen: Mehr als 16 bis 17 Therapieeinheiten pro Woche

9-983.2 < 4 Behandlung von Kindern und Jugendlichen in Einrichtungen, die im 
Anwendungsbereich der Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Kinder- und 
Jugendpsychiatrie: Behandlungsbereich KJ3 (Jugendpsychiatrische 
Intensivbehandlung)

9-984.a < 4 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5
1-440.a < 4 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas: 1 

bis 5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt
1-444.7 < 4 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1 bis 5 Biopsien
1-613 < 4 Evaluation des Schluckens mit flexiblem Endoskop
1-650.1 < 4 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum
3-052 < 4 Transösophageale Echokardiographie [TEE]
3-202 < 4 Native Computertomographie des Thorax
3-205 < 4 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems
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3-206 < 4 Native Computertomographie des Beckens
3-207 < 4 Native Computertomographie des Abdomens
3-300.0 < 4 Optische Kohärenztomographie [OCT]: Retina
5-230.x < 4 Zahnextraktion: Sonstige
5-787.1x < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Sonstige
6-006.a1 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 125 mg bis 

unter 175 mg
6-006.a4 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 325 mg bis 

unter 400 mg
6-006.a7 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 550 mg bis 

unter 625 mg
8-132.1 < 4 Manipulationen an der Harnblase: Spülung, einmalig
8-914.12 < 4 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe Nerven zur 

Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: An der Lendenwirbelsäule
8-987.11 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern 

[MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Mindestens 7 bis 
höchstens 13 Behandlungstage

8-98g.13 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 
isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 15 bis höchstens 19 Behandlungstage

9-649.16 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 7 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.1b < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 12 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.38 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 9 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.3a < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 11 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.5b < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 12 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.7q < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 24 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.40 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch Psychologen: Mehr als 0,06 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-696.52 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Spezialtherapeuten: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.67 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch Spezialtherapeuten: Mehr als 7 bis 8 Therapieeinheiten pro 
Woche

9-696.83 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 3 bis 4 
Therapieeinheiten pro Woche

9-981.4 < 4 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Abhängigkeitskranke: Behandlungsbereich 
S5 (Psychotherapie)

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM02 Psychiatrische 
Institutsambulanz nach § 
118 SGB V

Psychiatrische 
Institutsambulanz mit den 
Standorten Lübben und 
Vetschau

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
psychischen und 
Verhaltensstörungen 
durch psychotrope 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

Substanzen (VP01)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Schizophrenie, 
schizotypen und 
wahnhaften Störungen 
(VP02)

◦ Diagnostik und 
Therapie von affektiven
Störungen (VP03)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
neurotischen, 
Belastungs- und 
somatoformen 
Störungen (VP04)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Persönlichkeits- und 
Verhaltensstörungen 
(VP06)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
gerontopsychiatrischen 
Störungen (VP10)

◦ Spezialsprechstunde 
(VP12)

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  Nein☒ Nein
stationäre BG-Zulassung  Nein☒ Nein
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B-[2].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 14,21
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

14,21

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 1,5
Stationäre Versorgung 12,71
Fälle je VK/Person 99,21321

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 5,5
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

5,5

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 1,5
Stationäre Versorgung 4
Fälle je VK/Person 315,25000
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie
AQ52 Psychiatrie und Psychotherapie, SP Forensische 

Psychiatrie
AQ53 Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF36 Psychotherapie – fachgebunden – tiefenpsychologisch, verhaltenstherapeutisch, 

systemisch-hypnotherapeutisch, 
traumatherapeutisch, DBT (dialektisch-
behaviorale-Therapie)

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 80,01
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

80,01

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 80,01
Fälle je VK/Person 15,76052

Altenpfleger und Altenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 7,86
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Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

7,86

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 7,86
Fälle je VK/Person 160,43256

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 3,4
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,4

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,4
Fälle je VK/Person 370,88235

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 2,66
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,66

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,66
Fälle je VK/Person 474,06015

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 6,65
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

6,65

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 2,65
Stationäre Versorgung 4
Fälle je VK/Person 315,25000
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung einer Stationen / eines Bereichs
PQ10 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und 

Psychotherapie
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege
PQ20 Praxisanleitung
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP05 Entlassungsmanagement
ZP06 Ernährungsmanagement
ZP09 Kontinenzmanagement
ZP14 Schmerzmanagement
ZP16 Wundmanagement
ZP18 Dekubitusmanagement
ZP19 Sturzmanagement
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung einer Stationen / eines Bereichs
ZP20 Palliative Care

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom Psychologen

Anzahl Vollkräfte 3,26
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,26

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 1,8
Stationäre Versorgung 1,46
Fälle je VK/Person 863,69863

Psychologische Psychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 4,86
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,86

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,86
Fälle je VK/Person 259,46502

Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 4,65
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,65

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,73
Stationäre Versorgung 3,92
Fälle je VK/Person 321,68367

Physiotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 2,28
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,28

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,28
Fälle je VK/Person 553,07017

Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 2,92
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,92

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0
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Ambulante Versorgung 0,4
Stationäre Versorgung 2,52
Fälle je VK/Person 500,39682
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B-[3].1 Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik ( Standort 01)

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik 
( Standort 01)

Fachabteilungsschlüssel 3000
Art der Abteilung Hauptabteilung

Chefärztinnen/-ärzte

Name Dr. med. Anastasia Donchin
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefärztin
Telefon 03546 / 29292
Fax 03546 / 29408
E-Mail a.donchin@asklepios.com
Strasse / Hausnummer Luckauer Straße 17
PLZ / Ort 15907 Lübben
URL

B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

 Ja☑ Ja

Kommentar/Erläuterung
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B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im 

Säuglings-, Kleinkindes- und Schulalter
VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störungen des 

Kindes
VK28 Pädiatrische Psychologie
VK29 Spezialsprechstunde
VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden
VP00 Institutsambulanz
VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen
VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und 

wahnhaften Störungen
VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen
VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und 

somatoformen Störungen
VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit 

körperlichen Störungen und Faktoren
VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und 

Verhaltensstörungen
VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen
VP08 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen
VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen 

Störungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend
VP11 Diagnostik, Behandlung, Prävention und Rehabilitation 

psychischer, psychosomatischer und entwicklungsbedingter 
Störungen im Säuglings-, Kindes- und Jugendalter

VP15 Psychiatrische Tagesklinik
VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen
VR02 Native Sonographie
VR10 Computertomographie (CT), nativ
VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel
VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ
VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel
VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren
VR42 Kinderradiologie in Kooperation mit der 

Spreewaldklinik

B-[3].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der 
Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung
BF15 Bauliche Maßnahmen für Menschen mit Demenz oder geistiger 

Behinderung

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 515
Teilstationäre Fallzahl 56

B-[3].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F43.2 72 Anpassungsstörungen
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F90.1 72 Hyperkinetische Störung des Sozialverhaltens
F32.1 57 Mittelgradige depressive Episode
F70.1 24 Leichte Intelligenzminderung: Deutliche Verhaltensstörung, die Beobachtung oder 

Behandlung erfordert
F90.0 24 Einfache Aktivitäts- und Aufmerksamkeitsstörung
F12.1 20 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Schädlicher Gebrauch
F12.2 20 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Abhängigkeitssyndrom
F33.1 16 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig mittelgradige Episode
F71.1 12 Mittelgradige Intelligenzminderung: Deutliche Verhaltensstörung, die Beobachtung 

oder Behandlung erfordert
F10.1 10 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Schädlicher Gebrauch
F91.2 9 Störung des Sozialverhaltens bei vorhandenen sozialen Bindungen
F92.0 9 Störung des Sozialverhaltens mit depressiver Störung
F19.1 8 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen: Schädlicher Gebrauch
F40.1 8 Soziale Phobien
F10.0 7 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute Intoxikation [akuter 

Rausch]
F15.1 7 Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, einschließlich 

Koffein: Schädlicher Gebrauch
F32.0 7 Leichte depressive Episode
F84.1 7 Atypischer Autismus
F92.8 7 Sonstige kombinierte Störung des Sozialverhaltens und der Emotionen
F50.00 6 Anorexia nervosa, restriktiver Typ
F91.1 6 Störung des Sozialverhaltens bei fehlenden sozialen Bindungen
F91.3 6 Störung des Sozialverhaltens mit oppositionellem, aufsässigem Verhalten
F93.8 6 Sonstige emotionale Störungen des Kindesalters
F15.2 5 Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, einschließlich 

Koffein: Abhängigkeitssyndrom
F41.2 5 Angst und depressive Störung, gemischt
F19.2 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen: Abhängigkeitssyndrom
F20.0 4 Paranoide Schizophrenie
F32.2 < 4 Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome
F32.3 < 4 Schwere depressive Episode mit psychotischen Symptomen
F50.0 < 4 Anorexia nervosa
F50.1 < 4 Atypische Anorexia nervosa
F60.30 < 4 Emotional instabile Persönlichkeitsstörung: Impulsiver Typ
F60.31 < 4 Emotional instabile Persönlichkeitsstörung: Borderline-Typ
F94.1 < 4 Reaktive Bindungsstörung des Kindesalters
F94.2 < 4 Bindungsstörung des Kindesalters mit Enthemmung
F98.1 < 4 Nichtorganische Enkopresis
R45.8 < 4 Sonstige Symptome, die die Stimmung betreffen
F10.2 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Abhängigkeitssyndrom
F12.5 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Psychotische Störung
F15.0 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, einschließlich 

Koffein: Akute Intoxikation [akuter Rausch]
F33.9 < 4 Rezidivierende depressive Störung, nicht näher bezeichnet
F43.0 < 4 Akute Belastungsreaktion
F43.1 < 4 Posttraumatische Belastungsstörung
F50.2 < 4 Bulimia nervosa
F84.0 < 4 Frühkindlicher Autismus
F93.0 < 4 Emotionale Störung mit Trennungsangst des Kindesalters
F93.2 < 4 Störung mit sozialer Ängstlichkeit des Kindesalters
F95.2 < 4 Kombinierte vokale und multiple motorische Tics [Tourette-Syndrom]
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F98.00 < 4 Enuresis nocturna
F10.5 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Psychotische Störung
F13.2 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder Hypnotika: 

Abhängigkeitssyndrom
F15.5 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, einschließlich 

Koffein: Psychotische Störung
F18.1 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch flüchtige Lösungsmittel: Schädlicher 

Gebrauch
F20.1 < 4 Hebephrene Schizophrenie
F25.2 < 4 Gemischte schizoaffektive Störung
F31.9 < 4 Bipolare affektive Störung, nicht näher bezeichnet
F33.2 < 4 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode ohne psychotische

Symptome
F41.0 < 4 Panikstörung [episodisch paroxysmale Angst]
F41.8 < 4 Sonstige spezifische Angststörungen
F42.1 < 4 Vorwiegend Zwangshandlungen [Zwangsrituale]
F43.8 < 4 Sonstige Reaktionen auf schwere Belastung
F61 < 4 Kombinierte und andere Persönlichkeitsstörungen
F63.8 < 4 Sonstige abnorme Gewohnheiten und Störungen der Impulskontrolle
F70.0 < 4 Leichte Intelligenzminderung: Keine oder geringfügige Verhaltensstörung
F70.8 < 4 Leichte Intelligenzminderung: Sonstige Verhaltensstörung
F79.1 < 4 Nicht näher bezeichnete Intelligenzminderung: Deutliche Verhaltensstörung, die 

Beobachtung oder Behandlung erfordert
F84.5 < 4 Asperger-Syndrom
F92.9 < 4 Kombinierte Störung des Sozialverhaltens und der Emotionen, nicht näher 

bezeichnet
F93.9 < 4 Emotionale Störung des Kindesalters, nicht näher bezeichnet
F98.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete Verhaltens- und emotionale Störungen mit Beginn in der

Kindheit und Jugend
R45.1 < 4 Ruhelosigkeit und Erregung
Z03.2 < 4 Beobachtung bei Verdacht auf psychische Krankheiten oder Verhaltensstörungen

B-[3].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-696.40 1761 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch Psychologen: Mehr als 0,06 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-696.8w 771 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 29 
Therapieeinheiten pro Woche

9-696.41 737 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch Psychologen: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.63 517 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch Spezialtherapeuten: Mehr als 3 bis 4 Therapieeinheiten pro 
Woche

9-696.32 508 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Psychologen: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.64 503 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch Spezialtherapeuten: Mehr als 4 bis 5 Therapieeinheiten pro 
Woche

9-656 501 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei Kindern und Jugendlichen

9-696.33 457 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Psychologen: 4 Therapieeinheiten pro Woche
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-696.62 420 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch Spezialtherapeuten: Mehr als 2 bis 3 Therapieeinheiten pro 
Woche

9-696.65 415 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch Spezialtherapeuten: Mehr als 5 bis 6 Therapieeinheiten pro 
Woche

9-696.70 403 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: 1 Therapieeinheit pro 
Woche

9-696.61 378 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch Spezialtherapeuten: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro 
Woche

9-696.10 364 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Ärzte: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-696.66 361 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch Spezialtherapeuten: Mehr als 6 bis 7 Therapieeinheiten pro 
Woche

9-696.52 347 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Spezialtherapeuten: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-672 332 Psychiatrisch-psychosomatische Intensivbehandlung bei psychischen und 
psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen bei Kindern und 
Jugendlichen

9-696.11 287 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Ärzte: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.67 284 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch Spezialtherapeuten: Mehr als 7 bis 8 Therapieeinheiten pro 
Woche

9-696.31 260 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Psychologen: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-983.2 249 Behandlung von Kindern und Jugendlichen in Einrichtungen, die im 
Anwendungsbereich der Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Kinder- und 
Jugendpsychiatrie: Behandlungsbereich KJ3 (Jugendpsychiatrische 
Intensivbehandlung)

9-696.54 240 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Spezialtherapeuten: 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.51 232 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Spezialtherapeuten: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.68 228 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch Spezialtherapeuten: Mehr als 8 bis 9 Therapieeinheiten pro 
Woche

9-696.55 227 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Spezialtherapeuten: 6 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.35 225 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Psychologen: 6 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.42 218 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch Psychologen: Mehr als 2 bis 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-983.0 208 Behandlung von Kindern und Jugendlichen in Einrichtungen, die im 
Anwendungsbereich der Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Kinder- und 
Jugendpsychiatrie: Behandlungsbereich KJ1 (Kinderpsychiatrische Regel- und/oder 
Intensivbehandlung)

9-696.60 186 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch Spezialtherapeuten: Mehr als 0,06 bis 1 Therapieeinheit pro 
Woche
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9-696.87 185 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 7 bis 8 
Therapieeinheiten pro Woche

9-696.53 184 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Spezialtherapeuten: 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.12 175 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Ärzte: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.30 175 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Psychologen: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-696.85 165 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 5 bis 6 
Therapieeinheiten pro Woche

9-696.34 162 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Psychologen: 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.8f 162 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 15 bis 16 
Therapieeinheiten pro Woche

9-696.8e 156 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 14 bis 15 
Therapieeinheiten pro Woche

9-696.20 153 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch Ärzte: Mehr als 0,06 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-696.13 152 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Ärzte: 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.89 152 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 9 bis 10 
Therapieeinheiten pro Woche

9-696.81 150 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 1 bis 2 
Therapieeinheiten pro Woche

9-696.8c 150 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 12 bis 13 
Therapieeinheiten pro Woche

9-696.37 149 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Psychologen: 8 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.8b 149 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 11 bis 12 
Therapieeinheiten pro Woche

9-696.69 146 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch Spezialtherapeuten: Mehr als 9 bis 10 Therapieeinheiten pro 
Woche

9-696.8d 145 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 13 bis 14 
Therapieeinheiten pro Woche

9-696.88 144 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 8 bis 9 
Therapieeinheiten pro Woche

9-696.82 140 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 2 bis 3 
Therapieeinheiten pro Woche

9-983.1 138 Behandlung von Kindern und Jugendlichen in Einrichtungen, die im 
Anwendungsbereich der Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Kinder- und 
Jugendpsychiatrie: Behandlungsbereich KJ2 (Jugendpsychiatrische 
Regelbehandlung)
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9-696.8a 136 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 10 bis 11 
Therapieeinheiten pro Woche

1-207.0 135 Elektroenzephalographie (EEG): Routine-EEG (10/20 Elektroden)
9-696.75 131 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 

Einzeltherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: 6 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-696.36 130 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Psychologen: 7 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.8h 129 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 17 bis 18 
Therapieeinheiten pro Woche

9-696.86 122 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 6 bis 7 
Therapieeinheiten pro Woche

9-696.83 121 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 3 bis 4 
Therapieeinheiten pro Woche

9-696.84 119 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 4 bis 5 
Therapieeinheiten pro Woche

9-696.73 118 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: 4 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-696.8j 117 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 18 bis 19 
Therapieeinheiten pro Woche

9-696.72 116 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: 3 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-696.80 113 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 0,06 bis 1 
Therapieeinheit pro Woche

9-696.50 112 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Spezialtherapeuten: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-696.71 107 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: 2 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-696.8g 104 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 16 bis 17 
Therapieeinheiten pro Woche

9-696.8k 103 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 19 bis 20 
Therapieeinheiten pro Woche

9-696.6a 99 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch Spezialtherapeuten: Mehr als 10 bis 11 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-694.u 95 Spezifische Behandlung im besonderen Setting bei substanzbedingten Störungen bei
Kindern und Jugendlichen: 28 Behandlungstage

9-696.8m 87 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 20 bis 21 
Therapieeinheiten pro Woche

9-696.56 80 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Spezialtherapeuten: 7 Therapieeinheiten pro Woche
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9-696.15 79 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Ärzte: 6 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.8n 71 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 21 bis 22 
Therapieeinheiten pro Woche

9-696.8p 70 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 22 bis 23 
Therapieeinheiten pro Woche

9-696.58 67 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Spezialtherapeuten: 9 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.38 63 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Psychologen: 9 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.57 63 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Spezialtherapeuten: 8 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.6b 62 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch Spezialtherapeuten: Mehr als 11 bis 12 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-983.6 60 Behandlung von Kindern und Jugendlichen in Einrichtungen, die im 
Anwendungsbereich der Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Kinder- und 
Jugendpsychiatrie: Behandlungsbereich KJ7 (Tagesklinische Behandlung)

9-696.8r 58 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 24 bis 25 
Therapieeinheiten pro Woche

9-696.59 57 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Spezialtherapeuten: 10 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.8q 56 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 23 bis 24 
Therapieeinheiten pro Woche

9-696.14 54 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Ärzte: 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.76 48 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: 7 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-696.8s 47 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 25 bis 26 
Therapieeinheiten pro Woche

9-696.39 46 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Psychologen: 10 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.8t 45 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 26 bis 27 
Therapieeinheiten pro Woche

9-696.5a 43 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Spezialtherapeuten: 11 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.6c 43 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch Spezialtherapeuten: Mehr als 12 bis 13 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-696.43 42 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch Psychologen: Mehr als 3 bis 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.8u 41 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 27 bis 28 
Therapieeinheiten pro Woche

9-696.77 40 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: 8 Therapieeinheiten 
pro Woche
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9-696.16 34 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Ärzte: 7 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.5b 32 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Spezialtherapeuten: 12 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.8v 32 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 28 bis 29 
Therapieeinheiten pro Woche

9-696.7b 29 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: 12 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-696.3a 28 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Psychologen: 11 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.0 27 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Keine 
Therapieeinheit pro Woche

9-696.17 27 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Ärzte: 8 Therapieeinheiten pro Woche

3-800 26 Native Magnetresonanztomographie des Schädels
9-696.19 21 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 

Einzeltherapie durch Ärzte: 10 Therapieeinheiten pro Woche
9-696.3b 21 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 

Einzeltherapie durch Psychologen: 12 Therapieeinheiten pro Woche
9-696.7w 19 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 

Einzeltherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 29 
Therapieeinheiten pro Woche

9-696.18 18 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Ärzte: 9 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.5c 18 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Spezialtherapeuten: 13 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.74 18 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: 5 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-693.13 17 Einzelbetreuung bei psychischen und/oder psychosomatischen Störungen und/oder 
Verhaltensstörungen bei Kindern oder Jugendlichen: Mehr als 8 bis zu 12 Stunden 
pro Tag

9-696.6d 16 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch Spezialtherapeuten: Mehr als 13 bis 14 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-696.3c 15 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Psychologen: 13 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.1a 14 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Ärzte: 11 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.79 13 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: 10 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-696.6e 12 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch Spezialtherapeuten: Mehr als 14 bis 15 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-694.1 11 Spezifische Behandlung im besonderen Setting bei substanzbedingten Störungen bei
Kindern und Jugendlichen: 2 Behandlungstage

9-696.1b 11 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Ärzte: 12 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.7f 11 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: 16 Therapieeinheiten 
pro Woche
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9-696.21 10 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch Ärzte: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.3d 10 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Psychologen: 14 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.5g 10 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Spezialtherapeuten: 17 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.78 10 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: 9 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-696.7d 10 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: 14 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-693.14 9 Einzelbetreuung bei psychischen und/oder psychosomatischen Störungen und/oder 
Verhaltensstörungen bei Kindern oder Jugendlichen: Mehr als 12 bis zu 18 Stunden 
pro Tag

9-693.15 9 Einzelbetreuung bei psychischen und/oder psychosomatischen Störungen und/oder 
Verhaltensstörungen bei Kindern oder Jugendlichen: Mehr als 18 Stunden pro Tag

9-696.5e 9 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Spezialtherapeuten: 15 Therapieeinheiten pro Woche

9-693.10 8 Einzelbetreuung bei psychischen und/oder psychosomatischen Störungen und/oder 
Verhaltensstörungen bei Kindern oder Jugendlichen: Mindestens 1 bis zu 2 Stunden 
pro Tag

9-693.12 8 Einzelbetreuung bei psychischen und/oder psychosomatischen Störungen und/oder 
Verhaltensstörungen bei Kindern oder Jugendlichen: Mehr als 4 bis zu 8 Stunden pro
Tag

9-696.1c 8 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Ärzte: 13 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.1g 8 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Ärzte: Mehr als 16 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.3g 8 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Psychologen: Mehr als 16 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.5f 8 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Spezialtherapeuten: 16 Therapieeinheiten pro Woche

1-207.1 7 Elektroenzephalographie (EEG): Schlaf-EEG (10/20 Elektroden)
9-693.11 7 Einzelbetreuung bei psychischen und/oder psychosomatischen Störungen und/oder 

Verhaltensstörungen bei Kindern oder Jugendlichen: Mehr als 2 bis zu 4 Stunden pro
Tag

9-696.3f 7 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Psychologen: 16 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.5d 7 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Spezialtherapeuten: 14 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.5w 7 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Spezialtherapeuten: Mehr als 29 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.6f 7 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch Spezialtherapeuten: Mehr als 15 bis 16 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-696.7k 7 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: 20 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-694.p 6 Spezifische Behandlung im besonderen Setting bei substanzbedingten Störungen bei
Kindern und Jugendlichen: 23 Behandlungstage

9-696.7a 6 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: 11 Therapieeinheiten 
pro Woche
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9-696.7h 6 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: 18 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-694.0 5 Spezifische Behandlung im besonderen Setting bei substanzbedingten Störungen bei
Kindern und Jugendlichen: 1 Behandlungstag

9-694.2 5 Spezifische Behandlung im besonderen Setting bei substanzbedingten Störungen bei
Kindern und Jugendlichen: 3 Behandlungstage

9-694.f 5 Spezifische Behandlung im besonderen Setting bei substanzbedingten Störungen bei
Kindern und Jugendlichen: 16 Behandlungstage

9-696.44 5 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch Psychologen: Mehr als 4 bis 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.46 5 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch Psychologen: Mehr als 6 bis 7 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.7c 5 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: 13 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-694.3 4 Spezifische Behandlung im besonderen Setting bei substanzbedingten Störungen bei
Kindern und Jugendlichen: 4 Behandlungstage

9-694.6 4 Spezifische Behandlung im besonderen Setting bei substanzbedingten Störungen bei
Kindern und Jugendlichen: 7 Behandlungstage

9-694.7 4 Spezifische Behandlung im besonderen Setting bei substanzbedingten Störungen bei
Kindern und Jugendlichen: 8 Behandlungstage

9-694.8 4 Spezifische Behandlung im besonderen Setting bei substanzbedingten Störungen bei
Kindern und Jugendlichen: 9 Behandlungstage

9-694.g 4 Spezifische Behandlung im besonderen Setting bei substanzbedingten Störungen bei
Kindern und Jugendlichen: 17 Behandlungstage

9-696.7u 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: 28 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-984.8 4 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3
9-694.5 < 4 Spezifische Behandlung im besonderen Setting bei substanzbedingten Störungen bei

Kindern und Jugendlichen: 6 Behandlungstage
9-694.9 < 4 Spezifische Behandlung im besonderen Setting bei substanzbedingten Störungen bei

Kindern und Jugendlichen: 10 Behandlungstage
9-694.e < 4 Spezifische Behandlung im besonderen Setting bei substanzbedingten Störungen bei

Kindern und Jugendlichen: 15 Behandlungstage
9-694.m < 4 Spezifische Behandlung im besonderen Setting bei substanzbedingten Störungen bei

Kindern und Jugendlichen: 21 Behandlungstage
9-694.n < 4 Spezifische Behandlung im besonderen Setting bei substanzbedingten Störungen bei

Kindern und Jugendlichen: 22 Behandlungstage
9-694.s < 4 Spezifische Behandlung im besonderen Setting bei substanzbedingten Störungen bei

Kindern und Jugendlichen: 26 Behandlungstage
9-696.1d < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 

Einzeltherapie durch Ärzte: 14 Therapieeinheiten pro Woche
9-696.1f < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 

Einzeltherapie durch Ärzte: 16 Therapieeinheiten pro Woche
9-696.5t < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 

Einzeltherapie durch Spezialtherapeuten: 27 Therapieeinheiten pro Woche
9-696.6h < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 

Gruppentherapie durch Spezialtherapeuten: Mehr als 17 bis 18 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-696.6k < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch Spezialtherapeuten: Mehr als 19 bis 20 Therapieeinheiten 
pro Woche
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9-696.7e < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: 15 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-696.7p < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: 23 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-696.7q < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: 24 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-696.7s < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: 26 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-694.a < 4 Spezifische Behandlung im besonderen Setting bei substanzbedingten Störungen bei
Kindern und Jugendlichen: 11 Behandlungstage

9-694.c < 4 Spezifische Behandlung im besonderen Setting bei substanzbedingten Störungen bei
Kindern und Jugendlichen: 13 Behandlungstage

9-694.k < 4 Spezifische Behandlung im besonderen Setting bei substanzbedingten Störungen bei
Kindern und Jugendlichen: 20 Behandlungstage

9-694.t < 4 Spezifische Behandlung im besonderen Setting bei substanzbedingten Störungen bei
Kindern und Jugendlichen: 27 Behandlungstage

9-696.3e < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Psychologen: 15 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.5h < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Spezialtherapeuten: 18 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.5j < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Spezialtherapeuten: 19 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.5q < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Spezialtherapeuten: 24 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.7n < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: 22 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-696.7t < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: 27 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-696.7v < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: 29 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-984.7 < 4 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2
1-204.2 < 4 Untersuchung des Liquorsystems: Lumbale Liquorpunktion zur Liquorentnahme
1-206 < 4 Neurographie
1-208.2 < 4 Registrierung evozierter Potentiale: Somatosensorisch [SSEP]
1-661 < 4 Diagnostische Urethrozystoskopie
3-802 < 4 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
3-806 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems
9-693.01 < 4 Intensive Betreuung in einer Kleinstgruppe bei psychischen und/oder 

psychosomatischen Störungen und/oder Verhaltensstörungen bei Kindern oder 
Jugendlichen: Mehr als 2 bis zu 4 Stunden pro Tag

9-693.02 < 4 Intensive Betreuung in einer Kleinstgruppe bei psychischen und/oder 
psychosomatischen Störungen und/oder Verhaltensstörungen bei Kindern oder 
Jugendlichen: Mehr als 4 bis zu 8 Stunden pro Tag

9-694.4 < 4 Spezifische Behandlung im besonderen Setting bei substanzbedingten Störungen bei
Kindern und Jugendlichen: 5 Behandlungstage

9-694.b < 4 Spezifische Behandlung im besonderen Setting bei substanzbedingten Störungen bei
Kindern und Jugendlichen: 12 Behandlungstage
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9-694.d < 4 Spezifische Behandlung im besonderen Setting bei substanzbedingten Störungen bei
Kindern und Jugendlichen: 14 Behandlungstage

9-694.j < 4 Spezifische Behandlung im besonderen Setting bei substanzbedingten Störungen bei
Kindern und Jugendlichen: 19 Behandlungstage

9-694.q < 4 Spezifische Behandlung im besonderen Setting bei substanzbedingten Störungen bei
Kindern und Jugendlichen: 24 Behandlungstage

9-694.r < 4 Spezifische Behandlung im besonderen Setting bei substanzbedingten Störungen bei
Kindern und Jugendlichen: 25 Behandlungstage

9-696.1e < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Ärzte: 15 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.22 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch Ärzte: Mehr als 2 bis 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.24 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch Ärzte: Mehr als 4 bis 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.45 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch Psychologen: Mehr als 5 bis 6 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.5k < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Spezialtherapeuten: 20 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.5m < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Spezialtherapeuten: 21 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.5n < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch Spezialtherapeuten: 22 Therapieeinheiten pro Woche

9-696.6g < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Gruppentherapie durch Spezialtherapeuten: Mehr als 16 bis 17 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-696.7g < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: 17 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-696.7j < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: 19 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-696.7m < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: 
Einzeltherapie durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: 21 Therapieeinheiten 
pro Woche

9-980.1 < 4 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A2 (Intensivbehandlung)

9-983.5 < 4 Behandlung von Kindern und Jugendlichen in Einrichtungen, die im 
Anwendungsbereich der Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Kinder- und 
Jugendpsychiatrie: Behandlungsbereich KJ6 (Eltern-Kind-Behandlung)

9-984.9 < 4 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4
9-984.b < 4 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM02 Psychiatrische 
Institutsambulanz nach § 
118 SGB V

Psychiatrische 
Institutsambulanz an den 
Standorten Lübben, 
Cottbus und Königs 
Wusterhausen

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
psychischen und 
Verhaltensstörungen 
durch psychotrope 
Substanzen (VP01)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
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Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

Schizophrenie, 
schizotypen und 
wahnhaften Störungen 
(VP02)

◦ Diagnostik und 
Therapie von affektiven
Störungen (VP03)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
neurotischen, 
Belastungs- und 
somatoformen 
Störungen (VP04)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Verhaltensauffälligkeite
n mit körperlichen 
Störungen und 
Faktoren (VP05)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Persönlichkeits- und 
Verhaltensstörungen 
(VP06)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Intelligenzstörungen 
(VP07)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Entwicklungsstörungen
(VP08)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Verhaltens- und 
emotionalen Störungen 
mit Beginn in der 
Kindheit und Jugend 
(VP09)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
gerontopsychiatrischen 
Störungen (VP10)

◦ Diagnostik, 
Behandlung, 
Prävention und 
Rehabilitation 
psychischer, 
psychosomatischer und 
entwicklungsbedingter 
Störungen im 
Säuglings-, Kindes- 
und Jugendalter (VP11)

◦ Spezialsprechstunde 
(VP12)
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

◦ Psychiatrische 
Tagesklinik (VP15)

◦ Psychosomatische 
Tagesklinik (VP16)

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  Nein☒ Nein
stationäre BG-Zulassung  Nein☒ Nein
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B-[3].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 10,15
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

10,15

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,24
Stationäre Versorgung 9,91
Fälle je VK/Person 51,96770

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 3,03
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,03

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,24
Stationäre Versorgung 2,79
Fälle je VK/Person 184,58781
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ37 Kinder- und Jugendpsychiatrie und -
psychotherapie

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF36 Psychotherapie – fachgebunden – verhaltenstherapeutisch, tiefenpsychologisch

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 46,15
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

46,15

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 46,15
Fälle je VK/Person 11,15926

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 3,96
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,96

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,96
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Fälle je VK/Person 130,05050

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 2,23
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,23

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,23
Fälle je VK/Person 230,94170

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 0,99
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,99

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,99
Fälle je VK/Person 520,20202

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 3,05
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,05

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 1,29
Stationäre Versorgung 1,76
Fälle je VK/Person 292,61363
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung einer Stationen / eines Bereichs
PQ10 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und 

Psychotherapie
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege
PQ20 Praxisanleitung
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP06 Ernährungsmanagement
ZP24 Deeskalationstraining

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom Psychologen

Anzahl Vollkräfte 2,86
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,86

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0
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Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,86
Fälle je VK/Person 180,06993

Kinder Jugendpsychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 6,52
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

6,52

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,9
Stationäre Versorgung 5,62
Fälle je VK/Person 91,63701

Psychotherapeuten in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit

Anzahl Vollkräfte 4,22
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,22

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,22
Fälle je VK/Person 122,03791

Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 4,88
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,88

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,88
Fälle je VK/Person 105,53278

Physiotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 3,99
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,99

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,99
Fälle je VK/Person 129,07268

Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 3,46
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,46

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,46
Fälle je VK/Person 148,84393
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B-[4].1 Psychiatrische Tagesklinik für Kinder und Jugendliche Cottbus ( Standort 
02)

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Psychiatrische Tagesklinik für Kinder und Jugendliche Cottbus ( Standort 02)

Fachabteilungsschlüssel 3000
Art der Abteilung Nicht bettenführende Abteilung

Chefärztinnen/-ärzte

Name Dr. med. Anastasia Donchin
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefärztin
Telefon 03546 / 29292
Fax 03546 / 29408
E-Mail a.donchin@asklepios.com
Strasse / Hausnummer Karl-Liebknecht-Straße 109
PLZ / Ort 03045 Cottbus
URL

B-[4].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

 Ja☑ Ja

Kommentar/Erläuterung
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B-[4].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im 

Säuglings-, Kleinkindes- und Schulalter
VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störungen des 

Kindes
VK28 Pädiatrische Psychologie
VK29 Spezialsprechstunde
VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden
VP00 Institutsambulanz
VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen
VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und 

wahnhaften Störungen
VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen
VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und 

somatoformen Störungen
VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit 

körperlichen Störungen und Faktoren
VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und 

Verhaltensstörungen
VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen
VP08 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen
VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen 

Störungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend
VP11 Diagnostik, Behandlung, Prävention und Rehabilitation 

psychischer, psychosomatischer und entwicklungsbedingter 
Störungen im Säuglings-, Kindes- und Jugendalter

VP15 Psychiatrische Tagesklinik

B-[4].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der 
Organisationseinheit/Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 0
Teilstationäre Fallzahl 100

B-[4].6 Diagnosen nach ICD

keine Angaben

B-[4].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

keine Angaben

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM02 Psychiatrische 
Institutsambulanz nach § 
118 SGB V

Psychiatrische 
Institutsambulanz für 
Kinder und Jugendliche

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Entwicklungsstörungen
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

im Säuglings-, 
Kleinkindes- und 
Schulalter (VK26)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
psychosomatischen 
Störungen des Kindes 
(VK27)

◦ Pädiatrische 
Psychologie (VK28)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Anfallsleiden (VN05)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Schizophrenie, 
schizotypen und 
wahnhaften Störungen 
(VP02)

◦ Diagnostik und 
Therapie von affektiven
Störungen (VP03)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
neurotischen, 
Belastungs- und 
somatoformen 
Störungen (VP04)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Verhaltensauffälligkeite
n mit körperlichen 
Störungen und 
Faktoren (VP05)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Persönlichkeits- und 
Verhaltensstörungen 
(VP06)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Intelligenzstörungen 
(VP07)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Entwicklungsstörungen
(VP08)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Verhaltens- und 
emotionalen Störungen 
mit Beginn in der 
Kindheit und Jugend 
(VP09)

◦ Diagnostik, 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

Behandlung, 
Prävention und 
Rehabilitation 
psychischer, 
psychosomatischer und 
entwicklungsbedingter 
Störungen im 
Säuglings-, Kindes- 
und Jugendalter (VP11)

◦ Spezialsprechstunde 
(VP12)

◦ Psychiatrische 
Tagesklinik (VP15)

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  Nein☒ Nein
stationäre BG-Zulassung  Nein☒ Nein

Strukturierter Qualitätsbericht 2018 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 80



 Asklepios Fachklinikum Lübben

B-[4].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 0,38
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,38

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,19
Stationäre Versorgung 0,19
Fälle je VK/Person

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 0,38
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,38

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,19
Stationäre Versorgung 0,19
Fälle je VK/Person
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V)

Anzahl Personen 0
Fälle je VK/Person

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ37 Kinder- und Jugendpsychiatrie und -
psychotherapie

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 3,72
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,72
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Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,72
Fälle je VK/Person

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 0,87
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,87

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,87
Fälle je VK/Person
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom Psychologen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person

Kinder Jugendpsychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0,91
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,91

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,91
Fälle je VK/Person

Psychotherapeuten in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit

Anzahl Vollkräfte 0,79
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,79

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,79
Fälle je VK/Person

Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0,8
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,8
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Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,8
Fälle je VK/Person

Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 0,75
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,75

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,75
Fälle je VK/Person
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B-[5].1 Psychiatrische Tagesklinik für Kinder und Jugendliche Königs 
Wusterhausen ( Standort 03)

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Psychiatrische Tagesklinik für Kinder und Jugendliche Königs Wusterhausen (
Standort 03)

Fachabteilungsschlüssel 3000
Art der Abteilung Nicht bettenführende Abteilung

Chefärztinnen/-ärzte

Name Dr. med. Anastasia Donchin
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefärztin
Telefon 03546 / 29292
Fax 03546 / 29408
E-Mail a.donchin@asklepios.com
Strasse / Hausnummer Cottbusser Straße 53 a+b
PLZ / Ort 15711 Königs Wusterhausen
URL

B-[5].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

 Ja☑ Ja

Kommentar/Erläuterung
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B-[5].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im 

Säuglings-, Kleinkindes- und Schulalter
VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störungen des 

Kindes
VK28 Pädiatrische Psychologie
VK29 Spezialsprechstunde
VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden
VP00 Institutsambulanz
VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen
VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und 

wahnhaften Störungen
VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen
VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und 

somatoformen Störungen
VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit 

körperlichen Störungen und Faktoren
VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und 

Verhaltensstörungen
VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen
VP08 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen
VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen 

Störungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend
VP11 Diagnostik, Behandlung, Prävention und Rehabilitation 

psychischer, psychosomatischer und entwicklungsbedingter 
Störungen im Säuglings-, Kindes- und Jugendalter

VP15 Psychiatrische Tagesklinik

B-[5].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der 
Organisationseinheit/Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 0
Teilstationäre Fallzahl 74

B-[5].6 Diagnosen nach ICD

keine Angaben

B-[5].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

keine Angaben

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM02 Psychiatrische 
Institutsambulanz nach § 
118 SGB V

Psychiatrische 
Institutsambulanz für 
Kinder und Jugendliche 

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Entwicklungsstörungen
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

Königs Wusterhausen im Säuglings-, 
Kleinkindes- und 
Schulalter (VK26)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
psychosomatischen 
Störungen des Kindes 
(VK27)

◦ Pädiatrische 
Psychologie (VK28)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Anfallsleiden (VN05)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
psychischen und 
Verhaltensstörungen 
durch psychotrope 
Substanzen (VP01)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Schizophrenie, 
schizotypen und 
wahnhaften Störungen 
(VP02)

◦ Diagnostik und 
Therapie von affektiven
Störungen (VP03)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
neurotischen, 
Belastungs- und 
somatoformen 
Störungen (VP04)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Verhaltensauffälligkeite
n mit körperlichen 
Störungen und 
Faktoren (VP05)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Persönlichkeits- und 
Verhaltensstörungen 
(VP06)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Intelligenzstörungen 
(VP07)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Entwicklungsstörungen
(VP08)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

Verhaltens- und 
emotionalen Störungen 
mit Beginn in der 
Kindheit und Jugend 
(VP09)

◦ Diagnostik, 
Behandlung, 
Prävention und 
Rehabilitation 
psychischer, 
psychosomatischer und 
entwicklungsbedingter 
Störungen im 
Säuglings-, Kindes- 
und Jugendalter (VP11)

◦ Spezialsprechstunde 
(VP12)

◦ Psychiatrische 
Tagesklinik (VP15)

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  Nein☒ Nein
stationäre BG-Zulassung  Nein☒ Nein
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B-[5].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 0,62
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,62

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,31
Stationäre Versorgung 0,31
Fälle je VK/Person

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 0,62
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,62

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,31
Stationäre Versorgung 0,31
Fälle je VK/Person
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V)

Anzahl Personen 0
Fälle je VK/Person

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ37 Kinder- und Jugendpsychiatrie und -
psychotherapie

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 3,17
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,17

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,17
Fälle je VK/Person

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 0,86
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,86
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Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,43
Stationäre Versorgung 0,43
Fälle je VK/Person
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom Psychologen

Anzahl Vollkräfte 0,49
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,49

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,41
Stationäre Versorgung 0,08
Fälle je VK/Person

Psychotherapeuten in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit

Anzahl Vollkräfte 0,43
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,43

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,43
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person

Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0,75
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,75

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,75
Fälle je VK/Person
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B-[6].1 Psychiatrische Tagesklinik Vetschau ( Standort 04)

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Psychiatrische Tagesklinik Vetschau ( Standort 04)

Fachabteilungsschlüssel 2900
Art der Abteilung Nicht bettenführende Abteilung

Chefärztinnen/-ärzte

Name Prof. Dr. med. Stefan Kropp
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor/Chefarzt
Telefon 03546 / 29 - 200
Fax
E-Mail s.kropp@asklepios.com
Strasse / Hausnummer Bahnhofsstraße 35
PLZ / Ort 03226 Vetschau
URL

B-[6].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

 Ja☑ Ja

Kommentar/Erläuterung
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B-[6].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VP00 Institutsambulanz
VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und 

wahnhaften Störungen
VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen
VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und 

somatoformen Störungen
VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit 

körperlichen Störungen und Faktoren
VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und 

Verhaltensstörungen
VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen
VP08 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen
VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen 

Störungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend
VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen

B-[6].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der 
Organisationseinheit/Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 0
Teilstationäre Fallzahl 104

B-[6].6 Diagnosen nach ICD

keine Angaben

B-[6].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

keine Angaben

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM02 Psychiatrische 
Institutsambulanz nach § 
118 SGB V

Psychiatrische 
Institutsambulanz

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
psychischen und 
Verhaltensstörungen 
durch psychotrope 
Substanzen (VP01)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Schizophrenie, 
schizotypen und 
wahnhaften Störungen 
(VP02)

◦ Diagnostik und 
Therapie von affektiven
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

Störungen (VP03)
◦ Diagnostik und 

Therapie von 
neurotischen, 
Belastungs- und 
somatoformen 
Störungen (VP04)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Verhaltensauffälligkeite
n mit körperlichen 
Störungen und 
Faktoren (VP05)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Persönlichkeits- und 
Verhaltensstörungen 
(VP06)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Intelligenzstörungen 
(VP07)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Entwicklungsstörungen
(VP08)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
gerontopsychiatrischen 
Störungen (VP10)

◦ Spezialsprechstunde 
(VP12)

◦ Psychiatrische 
Tagesklinik (VP15)

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  Nein☒ Nein
stationäre BG-Zulassung  Nein☒ Nein
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B-[6].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 0,8
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,8

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,6
Stationäre Versorgung 0,2
Fälle je VK/Person

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 0,8
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,8

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,6
Stationäre Versorgung 0,2
Fälle je VK/Person
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V)

Anzahl Personen 0
Fälle je VK/Person

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie
AQ52 Psychiatrie und Psychotherapie, SP Forensische 

Psychiatrie
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF36 Psychotherapie – fachgebunden – verhaltenstherapeutisch, tiefenpsychologisch

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 1,89
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,89

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,89
Fälle je VK/Person
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ10 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und 
Psychotherapie

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom Psychologen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person

Psychologische Psychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 1,26
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,26

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,51
Stationäre Versorgung 0,75
Fälle je VK/Person

Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0,87
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,87

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,87
Fälle je VK/Person

Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 0,48
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,48

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,24
Stationäre Versorgung 0,24
Fälle je VK/Person
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Teil C - Qualitätssicherung

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V

Über § 136a und § 136b SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart.

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) 
nach § 137f SGB V

trifft nicht zu / entfällt

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung

trifft nicht zu / entfällt

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 SGB V

trifft nicht zu / entfällt

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 2 SGB V ("Strukturqualitätsvereinbarung")

trifft nicht zu / entfällt

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 Abs. 3 
Satz 1 Nr. 1 SGB V

Anzahl der Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten,
die der Fortbildungspflicht* unterliegen (fortbildungsverpflichtete Personen)

37

Anzahl derjenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da ihre 
Facharztanerkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt

28

Anzahl derjenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben 28

 

(*) nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärzte, der 
Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhaus“ (siehe www.g-ba.de)
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